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Der Reichskanzler hak in seiner Stuttgarter Rede

die französische Politik mit einer deutlichen Geste ein¬
geladen, den Ruhrkonflikt und die Reparakionsfrage
durch eine wirtschaftliche Einigung der beiden Haupt-
inieressenten, Frankreich und Deutschland, zu beenden,
also eine Lösung anzustreben, bei der weniger politische
Ziele und Gesichtspunkteals die wirtschaftlichen In¬
teressen der beiden großen Kontinentalmächte mit¬
sprechen sollen. Das von Stresemann angeschlagene
Thema wird nun in der deutschen und der auslän¬
dischen Presse lebhaft aufgegriffen, was an sich schon
beweist, daß man auf diesem Gebiet die Möglichkeit
einer Entspannung erhofft, die sich politisch bisher trotz
aller Bemühungen nicht erzielen ließ. Der Londoner
„Daily Expreß" bringt sogar schon eine bisher unbe¬
stätigte Meldung über eine bevorstehende Zusammen¬
kunft̂ deutscher Industrieller und Fmanzleute mit
französischen, belgischen und englischen Wirtschaftlern.

Der EÄmrike an sich ist nicht neu. Schon gleich
nach dem Kriege trat in Deutschland eine politische
Richtung auf, die unter Führung sozialdemokratischer
Wirtschaftspolitiker eine wirtschaftliche Einigung mit
Frankreich als einzigen Ausweg aus der Verelendung
Europas anstrebte. Die damalige Bewegung nrußte
jedoch aus verschiedenen Gründen ergebnislos ver¬
laufen. Einmal deswegen, weil die deutschen Apostel
einer Verständigung mit Frankreich diese Politik da¬
durch kompromittierten, daß sie ihr eine allgemeine
Einstellung der deutschen Politik im Sinne der soge¬
nannten Kontinentalpolitik geben wollten, die eine
deutliche Spitze gegen England gehabt hätte. Dies
konnte sich Deutschland damals nicht erlauben, denn
es war klar, daß England ein Deutschland, das sich
nach der Niederlage auf feindliche Kombinationen
gegen den englischen Handel eingelaffen hätte, in
allen politischen Fragen im Sttch gelaffen und völlig
vernichtet hätte. Dann aber waren weder in Deutsch¬
land noch in Frankreich die psychologischen Vorbedin¬
gungen für eine solche Politik gegeben. In Frankreich
gab es zwar immer einige Leute, namentlich aus der
Industrie, welche aus reinen Vernunftsgründen heraus
die wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Deutschland
wünschten, aber es zeigte sich immer und bis heute,
daß die französische Industrie auf die Polittk nicht den¬
selben Einfluß ausübt, wie das bei uns zu manchen
Zeiten der Fall war. Dennoch ist der Ruf nach einer
Verbindung der deutschen Kohlenproduktion mit der
französischenEffenerzförderung nie verhallt , da die
Vorteile einer solchen Zusammenarbeit für den Jn-
dusttiellen und Volkswirtschastlerzu einleuchtend sind,
als daß sie nicht gegen die pokttischen Vorurteile , die
rm Woge stehen, immer wieder ihr Gewicht bean¬
spruchten. Das Kabinett Wirth-Rachenau hatte den
Versuch gemacht, den wirtschaftlichen Gedanken der
Konbinentalpolitik ohne politische Folgerungen in die
Tat umzusetzen, das heißt, mit Frankreich zu
«mer wirtschaftlichen Einigung zu kommen, ohne eine
politische Option gegen England damit zu verbinden.
Die Sachleistungsverttöge, welche Rathenau mit
Loucheur abschloß und denen der Vertrag zwischen
Stnmes und Lubersac folgte, liefen in dieser Rich¬
tung und sollten weniger letzte Lösungen als Vorläufer
einer generellen Einigung sein. Aber es zeigte sich
bald, daß der politische Boden dafür noch nicht reif
Var. In Deutschland wurden die Bestrebungen
Rathenaus und Wirths lahm gelegt, die auf eine
einige Volksstimmung und auf die 'Mitarbeit der In¬
dustrie und der Wirtschaft angewiesen waren, wenn sie
Erfolg haben wollten. Die Ermordung Rathenaus
sowie der Sturz und die politische Ausschaltung Wirths
haben diese ftühen Versuche, die Reparationsfrage von
der wirtschaftlichen Seite ans zu lösen, allzu rasch
mrterbrochen. Dann folgte der französisch-belgische
Rubreinmarsch, durch den alle Ansätze zu einer Wirt¬
schaftsverständigungwieder zerstött wurden.

Dies ist in kurzen Zügen der Werdegang der Idee
einer deutsch-französischen Wirtschaftsverständigung,
die Stresemann jetzt wieder aufnimmt. Die Anssichten
für ein Gelingen sind heute vielleicht bester als zu
Zeiten Rathenaus. Der Kanzler sprach in Stuttgart
von der wirtschaftlichen Verbundenheit der Völker,' die
er anstrcbt und die nach seiner Überzeugung eine
beffere Überbrückung politischer Gegensätze zu bringen
vermöchte, als es polittfche Formeln tun könnten.
Schon Bismarck vertrat die Auftastung, daß Politik
und namentlich Wirtschaftspolitiknicht allein mit dem
Gefühl gemacht werden darf, sondern daß die wohl¬
verstandenen Jntereffen der Länder entscheiden muffen.
Kann aber jemand daran zweifeln, daß Ruhe und
Wiederaufbau in Europa auf die Dauer nur möglich
sind, wenn zwischen den beiden großen kontinentalen
Mächten Deutschland und Frankreich eine mirtshnft-

liche Verständigung statftindet, die noch befestigt
werden kann durch die militärischen Sicherheits¬
garantien. die schon Cuno Herrn Poincars oorge-
schlagen hatte und die jetzt Stresemann wiederholt
hat? Es ist sicher heutzutage beguemer, im Stile der
„Krsrtzzeitung" und der „Deutschen Zeitung" jede
Lösung der Reparationsfrage abzulehnen und sich für
alle ewigen Zeiten auf den Standpunkt zu stellen:
keinerlei Verhaudlungen, keine Leistungen, keine Re¬
parationen! Mit dieser Politik aber' kommen wir
nicht weiter,

Stresemann sagt sich mit Recht: Deutschland uiuß
produktiv werden, sonst wird es untergehen. Bei der
Wahl, entweder Deutschlands Produktivität wieder
herzustellen und zu diesem Zweck dem Gegner soge¬
nannte „produktive Pfänder" zu überweisen oder,dies
letztere abzulehnen und damit auch Deutschland in ein
dauerndes Siechtum zu versetzen, hat sich der neue
Kanzler für den ersten Weg entschieden. Wie er ihn
ausgestalten wird, darüber enthält feine Stuttgarter
Rede naturgemäß nur Andeutungen. Sie ist ja über¬
haupt an vielen Stellen nur aufzufaffen als ein Auf¬
takt für die diplomarischen und gesetzgeberischen Vor¬
schläge, die nunmehr kommen sollen. Es wird abzu-
watten sein, wie die in Aussicht genommenen Maß¬
nahmen im einzelnen ausfehen werden. In dem all¬
gemeinem Sinn aber wird man dem Kanzler zustimmen
müssen, daß von uns aus Mittel und Wege gezeigt
werden sollen, um das Chaos zu beseitigen und zu
einer Vereinigung zu gelangen!

Me ftajMle M «WMWMWe MM.
Berlin , 6. Sept . Dich verschärfte Devisenverord¬

nung, die bereits fertigg-stellt ist, wird «in Kürze ver¬
öffentlicht werden. Es soll ein Deviseukom-
m i ss a r ernannt werden, der mit besonderen Voll¬
machten und Vefugniffen ausgestattet sein wird. Da¬
mit wird die finanzielle und währungspolitische Dik¬
tatur, von der mehrfach gesprochen wurde, in der Tat
eingeleitet.

Berlin , 7. Sept . Wie verlautet , wird beute eine Ver¬
ordnung  erscheinen , die dem Reichskommissar
für Devisenerfassung  weitgehende Befugnis ver¬
schafft. Der grundlegende Gedanke ist dabei , daß keine
Devisen, die nickt produktiven Zwecken dienen , in privaten
Händen bleiben dürfen.

Zur Ablieferung ausländischer Bermögensgegenstände.
Berlin , 6. Sept . Die in der Verordnung des Reichs¬

präsidenten über die Ablieferung ausländischer Vermögens-
gegenstände vom 28. August auf den 5. September festge¬
setzt« Frist für bevorzugte Gutschrift  auf Steuer¬
konto ist bis zum 10. September verlängert  wordÄr.
Gutschriften am Steuerkonto erfolgen also bis rum 10. Sept
mit der Maßgabe , daß auf je 100 eingezahlte Mark eine
Gutschrift von 128 erfolgt.

Die neue Wahrungsforn.
Berlin , 7. Sept . Die Beratungen innerhalb der

Reichsregierung über die neue Währungsform
wurden gestern fortgesetzt. Die verschiedenen vorlie¬
genden Projekte und Ausführungen wurden durchge-
arbeitet. Dabei ergaben sich vorläufige Grund-
züge für ein Währungsbankprojekt,  das
Gesichtspunkte aus dem Helfferichfchen Plan einer
Roggen Notenbank  und Teile aus dem Vorschlag
des Reichsverbandes der deutschen Industrie über die
Schaffung einer Goldmarkbank  enthalten soll.
Den Blättern zufolge will man die neu zu schaffende
Mark auf Eow stellen. Der Helfferichsche Plan wird
ganz in das Regierungsprogramm, insbesondere die
Heranziehung von land- und forstwirtschaftlichen, aber
auch von industriellen Goldhypotheken zur Fundierung
der neuen Währung herübergenommen.

Eine Besprechung über die Notgeldfrage
bei Der Rheinlandkommission.

Mainz, 7. Sept. Wie das „Echo du Rhin" meldet,
hat gestern in Koblenz bei der Rheinland-
komMission  eine Besprechung mit den Vertretern
der Gemeinden, des Handels, der Industrie und der
Banken des besetzten Gebietes über die Notgeldfrage
und die Lage am Geldmarkt stattgeftutden. Anwesend
waren die Bürgermeister von 30 rheinischen Städten,
darunter die von Wiesbaden,  Mainz , Koblenz,
Aachen, Krefeld, Trier ufw., ferner 40 Bankiers und
Industrielle. Bei der Aussprache wurden Maßnahmen
erörtert, um dem Geldmangel abzuhelfen. Im ein¬
zelnen wurde auf die nicht genügende Deckung einzelner
der Notgeld-Ausgaben hingewiesen und Maßnahmen
zur Abhilfe erörtert. Man beschloß dle Bildung eines
Ausschusses, dem Vertreter der Städte , der Banken
und der Industrie angehären sollen. Dieser wird ae-
mein'sam mit dem Finanzausschuß der Rheiniand-
kommission die Frage erledigen.

Eine neue Reichskanzlerrede.
' ■Sevt . Auf einem gestern abend zu Ehren des

Ae.chskanzlers von dem Verein der ausländischen
V re s,  e gegebenen Abendessen im ..Hotel Adlon ", an dem
?• r or ü1 Reichskanzler ^er Staatssekretär im Ausmär-
neen Amt rnhr . v. M a l tza h n . der Staatssekretär in der
Reichskanzlei, Frhr . v. R h e i n b a b e n . der Leiter der
Preheabteilling der Reithsregierung . Ministerialdirektor
Cia U e - und Legationsrat Stohrer  teilnabmen . dielt
- / " ä ^ bkanzler  nach einigen herzlichen Begrüßungs-
worten des Vorsitzenden des Vereins , d e l Va » o . voii leb-
haftem Händeklatschen begrübt , eine längere Rede in der
er als Sinnbild der Politik , die er »u sühren habe . Goethes
Worte hivstellte ' ..Nachgiebigkeit bei großem Wollen ." Ein
Volk sei nur groß durch die sittlichen Kräfte , die es auf-
brmge . Nachgiebigkeit wohl in materiellen Dingen , aber
UnnachgiebiLkelt in der Verteidigung deutschen Badens und
Herbeiführung eines endgültigen Friedens sei die Politik,
die er welle. Er schäme sich der stolzen deutschen Ver¬
gangenheit nicht, denn in den Ahnherrn liege deutsche
Kultur , deutscher Geist und deutsche Hingabe.

Fm einzelnen, führte Dr . Stresemann aus : Seltsam ver¬
engt haben srch die Grenzen der Völker , seitdem zum ersten¬
mal die großen Nationen erschüttert  wurden.
!®cmt beute das deutsche Volk das Loiährige Regierungs-
lubllaum der Königin von Holland  mrtfeiert . die
£■■■!, von ihrem Volk und geachtet auch von den anderen
Rollern zuruckblickt auf ein Menschenalter der Liebe und
Wohlfahrt für ihr eigenes Volk, so ist dieses Mitgedcnken
fus , Bedenken der Freude , des Mitempfindens und tiefen
Mitgefühls . Soll dieses Gedenken unseren Blick nicht auch
auf andere Lander lenken lasten ? Wir sind Miterlebende
eines Ereignisses. das . so glaube ' ch — so oft auch dieses
Wort in der Welt scson mißbraucht worden ist — die Welt
noch nickt gesehen hat . Das furchtbare Unglück , das
über Japan  gekommen ist. lehrt , wie klein der Mensch
m, gemessen an dem Geschick, das über ihn bereinbricht.
Vn'IIeichl beginnt sich da der eine oder andere zu fragen , ick
wir angesichts dessen, was hier an Menschen werk zerstört
worden ist. nicht wenigstens erbalreu sollen, da . wo es uns
noch an die Hand gegeben fft. In einem stnd wir noch Herr
unseres Geschickes, nämlich in dem

Verhältnis der Völker miteinander.
Das gegenwärtige Zeitalter ist ein Zeitalter der Revo¬
lutionen . Nie wurde so um den Gedanken der Staatsform
und die Staatsführung gerungen . Wir sehen den Kampf,
m dem ern« Klasse versucht, allein zu regieren entgegen dem
Gedanken daß die Kulturvölker nur aufbauen können im
Zusammenwirken aller Klaffen . Wir sehen den Kampf der
Demokratie gegen die Aristokratie , wir sehen den Kampf des
Bolschewismus gegen die Monarchie.

Das deutsche Volk hat wie kaum ein anderes Volk der
Erde Schmerzen und Leiden ertragen muffen, aber es ver¬
dankt feine Siege seiner großen Vergangenheit , und es hat
ein Recht dazu. Schämen würde ich mich heute , wenn ich
nickt stolz wäre auf di« Vergangenheit meines Volkes. Wer
mir zumutet.

die große Vergangenheit « eines Volkes
zu schmähen und seine Größe nicht zuzugestehen. würde eben¬
so verächtlich sein als jemand , der mtt zunrutet . mein«
Eltern zu verleugnen und nicht sehen zu sollen, was in
meinem Blut , meiner Familie und meinem Namen an
Großem ist. Wir wissen wohl , 'daß heute viele Deutsche
tief niedergedrückt find : aber der irrt sehr, der glaubt seine
Augen von dem ganzen Geschlecht wenden ,u können, weil
er in dev Enkeln die forterbenden Züge der Ahnherrn zu
sehen vermeint . In diesen Zügen der Ahnherrn liegt deut¬
sche Kultur , liegt deutscher Geist, liegt deutsches Staatslcben.
liegt deutsche Hingabe gebreitet . Ihre Eigenart ist für d' c
Menschheitsgeschichte ebenso notwendig wie die Eigenart
anderer Völker. Heute bandelt es stch kür das deutsche Volk
darum.

zu einem wirklichen Frieden ;u kommen
oder ob der Friede für das deutsche Volk nur die Fortsetzung
des Krieges mii anderen Mttteln sein soll. Wir sind be-
reir . zu leisten, was man dilligerweise von uns verlann >n
kann. Der Welt und stch den Frieden wiedergeben wollen,
wenn ste ihn ehrlich wünscht, ist das Zeichen dieses großen
Zeitalters . Es geht nicht nur um die Beziehungen von
einem Volk zum andern , sondern um die Idee der Menfch-
heiiscntwickluns . Dann wird der Staatsmann , der seine
Zeit begreift und weiß , worum es sich handelt auch de.n
Gedanken sich zuneigen. Frieden zu schließen. Die Hand
dazu zu bieten , diesen endgültigen Frieden hekbeizuführen.
betrachte ich als die allererste Aufgabe des Kabinetts , das
meinen Namen trägt.

MMlMAWN Mt MM MMMfUMM l.
Von der Interalliierten Rheinlandkommission sehen

Uns nachstehende amtliche Bekanntmachungen zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Artikel 15 ru:

Bekanntmachung,
Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommission hat die

Bedingungen geprüft ' unter welchen gegenwärtig di« deut¬
sche Regierung die Ausgabe einer Toldanleihe vornimmt.
Der Ertrag dieser Anleihe ist. nach der Erklärung des
Neichsfinanzministers selbst, bestimmt , den politischenWiderstand zu stützen.

Außerdem hat die Reparationskommiffiow . durch Ent¬
scheidung vom 14. August 1923. ausdrücklich erklätt . daß sie
eine Anleihe nicht glutheißen würde , die sich auf dieientarN
Werte stutzt, auf denen schon eine Hypothek zu ihren Gunstenlastet.
„ 3 " der .198. Sitzung hat die Hohe Jnteralliiette Rhein-
landksmmisswn beuhloffen daß . da das Gesetz zur Ausgabe der
Geldanleihe nichts ihrer Genehmigung unterbreitet worden
fft- b^ Eeu Gebieten ferne Anwendung finden
darf . Infolgedessen darf in den besetzten Gebieten eine
Zeichnung weder voraenommen . noch angenommen werden:
auch dutten kenn: Veröffentlichungen auf dem Weg« des
Anicklages oder durch' die Presse erfolgen : eckenfo darf kerne
Bank Ze' chnunsen entgezennehmen.

Die Zuw'Äerhan^ inden sich frtti Strafen nus . bft



Sette L.
bei Übertretungen von Ordonnanzen vorgesehen srnld. und
die Gelder, die Gegenstand solch« Zeichnungen sind, werden
beschlagnahmt. _ _

Cercle de Wiesbaden-Ville. Le D<516eu6 de la H. C. L T. K.

Bekanntmachung.
Die Regie der Eisenbahnen in den besetzten Gebiet«!

bat am 20. August erneut die Verbindungen zwischen Wies¬
baden-Mainz einerseits und Dusteldorf-DuisLurg-Estew
Dortmund andererseits verbessert und erweitert.

Erstens, die zwei Schnellzüge, welche Mainz und Düstel-
dorr nach beiden Richtungen verbanden, sind letzt zwischen
Bonn und Neuß über Euskirchen und Düren.geleitet, welches
den Reisenden all« Nationen erlaubt, in diesen Zügen von
Ort zu Ort zu verkehren, ohne regliche Schwwrigkeit und
Formalität Man erinnert stcĥdaß bis zum 20. August nurdie Reisenden, welche im Dienste der. Armee standen allein
berechtigt waren, diese Zuge sür die Strecke Brubl nach

“ " ÄS SÄ R., 7!S. Mltn  tn HHW .M
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Bochum und Langendreer.

Andererseits wurde der Ausgangspunkt .des Schnell¬
zuges Rr. 731 von Mainz nach Wiesbaden zuruckgelegt und
die Abfahrtszeit vorgelegt zwischen Mainz und Bonn.

Umgekehrt wurde die Endstation des Zuges 722 von
Mainz nach Wiesbaden verlegt, wo dieser Zug um 12 Uhr ->7
mittags ankommt. _ < _ . .

Di« Abfahrtszeit des Schnellzuges Nr. 736 wurde am
der ganzen Linie vorgelegt und sein Ausgangspunkt von
Diissekdorf nach Dortmund »unlckgelegt. Er fahrt zwischen
diesen beiden Punkten über dieselben Stationen wie Au« 713.

Endlich wurden zwei neue Ervretzzüg« (Rapides).
Nr. 738 und 738. zwischen Wiesbaden-Mainz-Essen hm und
zurück über Euskirchen und Düren neu emgelMt. Diese
Züge fahren über Mainz-Bingen-Koblenz-Bonn-Euskirchen-
Düren-Neug-Düsseldorf-Duisburg-Mülheim/Ruhr.

Die Streck« Mainz-Düsseldott wird von diesen Zugen
in wenig« als 6 Stunden durchfahren.

Die Bedingungen für die Beförderung in vorstehenden
Zügen sind die nachstehend angegebenen-

713
<5. 3. eôt-rö

739
Ra¬
pid-

722 736 738

Wiesbaden . . . 6 « 150 4 40 Dortmund . . 10 »
Mayener . . . . 700 208 500 Langendreer. 11 «3
Bingen. 7 31 233 5 31 Bochum . . . . H18
Bingerbrück . . . 7 36 2 44 Essen Hbf. . . 1145 30 s
St . Goar . . . . 8 05 313 Mülheim/Ruhr 12 05 325
Boppard . . . . 823 331 Duisburg . . . 12 22 342
Coblenz. 8 50 3 58 640 Düsteldors Hbf. 6 30 105 425
Andernach . . . 910 418 Neuß. 6 50 1 25 4 44
Remagen . . . . g 33 4 « Grevenbroich. 70s 144
Bonn . . . . . . 10 02 510 7 46 Düren . . . . 751 2 26 6 43
Eilskirchen . . . 11 05 613 8 49 Euskirchen . . 8 39 314 6 61

11 54 70 s 9 38 Bonn . . . . . 939 414 731
Grevenbroich . . 12 31 7 39 Remagen . . . 10 »2 437
Neuß. 12  51 7 59 10 31 Andernach . . 1025 500
Düsseldorf Hbf. 118 816 10 58 Coblenz . . . . 10  52 537 838
Duisburg . . . . 1 66 H36 Boppard . . . 11 » 5 49
Mülheim/Ruhr. 210 1150 St . Goar . . . 1132 g 07
Essen Hbf. . . . 2 83 0  08 Bingerbrück . 12 02 6 »7
Bochum . . . . . ' 2 58 Bingen . . . . 12  06 6 *1 9 42
Langendreer . . 312 Mayence Hbf. 12  45 722 10 21
Dortmund . . . 3 80 Wiesbaden . . 12 57 7 84 10 33

Anmerkung: Der bestehende Autobusverkehr »wischen
Düsseldorf-Bonn und Düsseldorf-Liblar ist ab 25. August

^Wir erinnern zugleich, daß seit 12. August 1923 ein
neuer Schnellzug in beiden Richtungen zwischen Saar¬
brücken und Wiesbaden verkehrt, welcher den Reisenden er¬
möglicht, die Reise hin und zurück in einem Tage zurück-
zujegen,

Die Fahrzeiten dieser Züge stnd die nachstehenden:

Saarbrücken
143 S.-Z.

6.07 Wiesbaden
444 S.-Z.

6.09
Türkismühle 7.55 Mainz Hbf. 6.29
Oberstein-Jdar 8.26 Bingen 7.01
Kirn 8.47 Bingerbrück 7.12
Sobernbeim 9.07 Bad Kreuznach 7.31
Bad Münster am Et . 9.31 Bad Munft« am St . 7.37
Bad Kreuznach 9.38 Sobernbeim 8.04
Bingerbrück 10.01 Kirn 8.23
Bingen 10.08 Oberstein-Jdar 8,44
Mainz Hbf.
Wiesbaden

10.47
10.59

Türkismüble
Saarbrücken

9,27
11.08

Staatstheater.
Es sind bald 20 Jahre , daß d'Alberts Over .,T i ef -

l a n d" auf det deuMem Bühne erschien. Keine andere
Oper eines deutschen lionwonisren— und auch keine andere
Over von d'Albert selbst— bat seitdem einen so festem Platz
auf dem Spielplan all« Opernbübnen behauvtet. Ohne daß
die Musik eigentlich volkstümlich geworden oder der Text als
ein MeisterweÄ anzu-sorechsn wäre, reizt dies Werk doch
immer wieder die Spannung des Publikums durch den rück¬
haltlos leidenschaftlichen Ausdruck und dir krassen Gegensatz«
der Affekte, durch die eminent malerische.Gestaltring,dieses
veristischen MUsWrramas. So konnte „TiÄflarid bsisprels-
weise in Berlin 300mal in einem  Jahr gegeben werden,
ohne sich zu überleben: und jo wird die Over auch in Wies¬
baden immer wieder gern begrüßt.

Auch die ietzige Neueinstudierung weckt« alWitrges
Interesse — wenn auch die szenisch-dekorative Aufmachung
im Saal des Kurhauses  bei all« noch so geschickten An¬
ordnung leicht ein wenig nach Liebhabertheater schmeckt.
Aber gevade hier tritt d'Alberts Musik im 'höchsten Grade
Phantasie-anregend hinzu: und wenn im Vorspiel die Solo-
klarinette ihre weltenferne Srrtenweise anstimmt oder bm
schwärmerisch-sehniiuch toolle A-Dur-Melodre so sM und fried¬
lich erklingt, so umweht uns Hochlandln-kt — ob man dazu
die Gletscher und Gebirgsfirmen erschaut oder nicht. Und so
malen uns die tönenden Farben der Partitur auch alle
weiteren Bild« mit suggestiv« Leuchtkraft: vor allem: den
prachtvollen Sonnenaufgang im Orchest« -Zwrschvnsmele
(das nur leider durch das Gelärm der Verwandlung hinter
der Szene arg beeinträchtigt wurde). Die werteren szenischen
Probleme, die Bewegung und die Gruppierungender Bolks-
inenge aus dem beengten Raum, waren überraschend treff¬
sicher gelöst: Herr M ebu s batte gesorgt, das uns auch wirk¬
lich alles möglichst spanisch vorkam.

Die Besetzung bot zumeist Bekanntes. Herr Streib  rn
feiner frischen' naturwüchsigen Weis« findet als d« vom
„reinen Tor" »um mistenden Liebeshelden erblühende
„Pedro" viele w'"I«nsverrvandte Züge, die « gut auszubouten
vermag und in denen auch fern mnsi'kdrarnatischer Vortrag
mit der stets einwaudfreien. Textbebandlung triumphiert.
Dabin rechnet besonders die Traum Êrzählung und der er¬
regte Wolfskainvf-iBericht: letzterer mit jenem bimsen
Wolfs-Motiv, das hernach zugleich für den Träger des Men
Prinzips , wie es sich in ..Sebastiano" verkörpert, seine Be¬
deutung « hält . „Sebastiano" — ist jetzt Herr Roth:  dem
sinnlichen und bru tal egoistischem Charakter dieses Herreu-

Mesvavener Tagvian.
Der Merbund im italieilR-grielhWen Aeitsall

zujtmdig.
Baris . 6. Sevt. Wie Havas aus Genf meldet, hat stch

der Völkerbund in dem italienisch-griechischen Streitfall für
zuständig  erklärt . Der italienische Delegierte batte sich
bei der Abstimmungd« Stimme enthalten.

Die Beratungen der Botschafterkonferenz.
Paris . 6. Sept . Wie der „Jntransigeant " meldet,

tritt die Botschafterkonferenz  zur Werter-
bevattmg 'des italienisch - griechischen Streit¬
falles  morgen zusammen.

Die griechische Flotte.
Paris . 6. Sept. Nach einer Hcwasmeldung aus

Athen  hat die griechische Flotte , um nicht irgendwie
mW der italienischen Flotte in Berührung zu kommen,
den Befehl erhalten , sich in den Eolf von Volo
rm Ägaischen Meer zurückzuziehen.

Die Urheber am Morde der italienischen Delegation.
Rom. 6. Sevt. Nach ein« weiteren Mitteilung der

Agenzra Stefan : aus Jan : na  sollen die Urheber am
Morde der italienischen Delegation oder vielmehr di« Auf¬
traggeber  zu den Mitgliedern der groß-eprrotlschen
Organisation gehören, die fast gänzlich aus griechischen
Offizieren  besteht. Der Leit« d« genannten Organi¬
sation soll Oberst Botzaris  der Grmchenland ,n der
Grenzfrktsetzungskcmmrs'wn vertritt . und ern ander« Osn-
zicr sein, desten Persönlichkeit noch Nicht genügend festgx-stellt ist. Diese Organisation bat chren Mittelpunkt m
Janina und zahlreiche Zweigstellen.

Die albanische Regierung sühll sich beleidigt.
Rom. 6. Sept. Die Agenzia Stefani erhielt ein Tele¬

gramm der albanischen Regierung  mrs l̂ rana. rn
dem die!« erklärt, die Antwort der griechischen Regierung
an die Botschafterkonferens habe die Ehre der Natron
b el e i d i g t und die Entrüstung über dre grrechrsche Bar¬
barei gesteigert. Die albanische Regierung habe entsprechende
diplomatische Schritte unternommen und energisch pro¬
testiert. denn die gegen dre albanische Regierung gerichteten
verleumderischenUntetttellungen wurden schon durch dre
unwiderlegliche Tatsache entkräftet, daß sich rn ganz Süd-
albanien reine einzige Bande mehr befrirde.

Beschlüsse des Reichsrats
Berlin , 6. Sevt. D« Reichsrat  erledigt « an-

schließend an die Ausschußbeschlüste das Gesetz über dre vor¬
übergehende Aufhebung der vierteliahrlichen Vorauszah¬
lungen der Gehälter an die Beamten. Auf Wunsch mehrerer
Länder soll die Reichsregierung ersucht werden, dre B o r -
auszahlungen halbmonatlich  vorzunehrnen. An¬
genommen wurde noch der dritte Nachtragsetat für 1923.
durch den der Reichsfinanzminstter. ermächtigt wird, zur
Verstärkung d« ordentlichen Betriebsmittel der Reichs-
hauvtkaste weitere 10 Billionen Schuldverschreibungen aus¬
zugeben und zur Beschaffung von Brotg « tre,de
einen Kredit von 1200 Billionen zu « offnen.

Die Abschaffungder vierteljährlichen Vorauszahlungen
der Beamtengehälter.

Berlin . 6. Sevt. Im Anschluß an die gestrigen Ver¬
handlungen im Reichsfmanzministeriumüb« den Teue¬
rungszuschlagzu den Beamtengebaltern für die erste Sev-
tcmoerhälfte fand eine Besprechung über die von der Rerchs-
regierung geplante Abi ch aJf fung de r vrertel-
iäbrlichen Borauszabkuwgen , der Beamtenbe¬
züge statt. Reichsfinanzminlster Dr. Hrlfferding  er¬
klärte im Anschluß an die Besprechung aus den Ausfüh¬
rungen der Beamtenorsanisattonen entnehmen zu können,
daß das Gros d« Beamtenschaft gewillt sei. auf dre viertel¬
jährlichen Borauszahlunsen zugunsten des Staates zu ver¬
zichten. ,

Keine Empfänge beim Reichskanzler.
Berlin . 6. Sevt. In den letzten Tagen haben zahl¬

reiche Abordnungen usw. um einen Empfang beim
Reichskanzler  naMesucht. Der Reichskanzler ist ledoch
zurzeit wegen überaus stark« Inanspruchnahme durch
dringende Dienstgeschäfte nicht in der Lage. Abordnungen
von Einzelpersonen auß« in den allerdnngendsten Fallen
zu empfangen. Er läßt daher bitten dies« Sachlage Rech¬
nung zu tragen und sich gegebenenfallsunmittelbar an die
Ressorts zu wenden.
Menschen weiß er schon durch seine famose Erscheinung und
Persönlichkeit in gewiss« Hinsicht verführerische Zuge beizu-
nüschen. Auch sein schönbeitsvolles Organ spricht da bedeut¬
sam mit. zumal,sich dasselbe jetzt -mm« rubm ^ s dem
Naturzustand eines „Organs zu dm Kunstivbären emer
„Stimme" erhebt. Die Gestalt der „Martha ' zeichnet Frl.
Bommer  mit scharfen Strichen. D,e müden. scklemEnden
Bewegungen und gramvollen Blicke zu Beginn, das wilde
Aufbegehren bei der letzten, ihr von Sebastiano angetanen
Schmach. — und ebenso, im gesanglichen Ausdruck, dre stillen
Leibensröne in d« Beichte vor dem greifen „Tommaso bis
zum hochgeschleuderten Schrei der endlichen Lvebesosten-
Haruns: üb« all wohldurchdachte Steigerung und Aus¬
gleichung. Die Maste dürfte nur etwas rugendl'tch« sehal-
tm  Tresfliche Vertretung auch der kleineren Partien : beson¬
ders hervorzuhebenFrml Müller - Reichel -Nutt ..
— von reizend naiver K:ndlrchteit.. umd«an« so ^LMrickend
tmt  ibiie Nuris min etmnal lern müssen. Unter Herrn Pro-f.
Mannstaedts  fvischbvschwingt« Leitung ging die .New
einstudierung aufs glückl-fchste vom S^aM mch fand leidemvollzählig erschienenen Publikum '»ehr läovastvn Anfang.

Aus Aunst und Leben.
" Das Schicksal»er Berlin« Staatsoper.. Bei einem Tee.

zu dem Unterrichtsminist« Dr. Boelrtz  erngelaM , hatte,
sprachen Staatssekretär Pras Dr Decker und ZnteudaW
Mar v. Schillings üb« das Schicksal der Staatsov « . Prof.
Dr. Beck« legt« zunächst die Stellung des Staates zur Lei-
tunq der Over dar. Der Staat habe nur das Interesse, 'daß
die Ov« tünstlntsche Höchstleistungenerrmge und « ne voAs-
tümliche Kunstvflese sich zu eigen macke unter. Wahrung
finanziell« Möglrchktiten. .Der Intendant sei m künstle¬
rischen Fragen nahezu unberchrankterÄ«rr. Em (Zufluß desMinist« iums bestehe nur in bezug aut Anstellung des Inten¬
danten und der Aufstellung allgemeiner kunstvolitÄcher. Rickt-
linten. Der Intendant g« ito»e auch voll« Freiheit in v« -
soneller Hinsicht: nur bei der Anstellung und Kündikmn« des

Mgemeinen AeitMKeÄmngen sewÄen. vor der Geld-
entwertuns. und sie sti in ähnlich« Form auch bet a.Nd« en
Opern zu beobachten gewesen. Das Resultat Lei Erwägungen
des MimtzsterÄrms für die bsvorstehaide Spielzeit Sc*«caw«««.

Kreitaa . 7. September

Ein polnisches MeinorandM an Rußland.
M-sla«. 6. Sept. Die Polnische Trlesnwhen-Ag«ttur

meldet: Di« polnische Regierung übergab dem iwutlschett
Vertreter der Sowietregierung ln Warschau. Obolenskr.
als Antwort auf di« Notifizierung, des ..Bundes der SowiErevubliken" «in Memorandum, rn dem stch dw uolnE
Regierung bereit erllärt . die .Nottslzrerung »nt« der Be¬
dingung anzuerkennen, daß dr« Sowletbundregrerung rol-
gende polnische Forderungen «füllt:

Die Verträge und Abmachungen., die mit Sowietrutz-
land. der ukrainischen ustd der. weißrufflschenN^ lerung
abgeschlossen wurden, bleiben in. Kraft. Es rmrden m
Moskau. Charkow. Minsk und Tiflis polnisch« Berttet«
mit diplomatischen Vorrechten zugelassen. 3m Zusammeii-
baog mit der Bildung des Sowietbundes wünscht die pol¬
nisch« Regierung die Frqge der Zurückbeförderung und
der Ortion polnisch« Bürger zu regeln, die im GeLiete
der ehemaligen Republik des Fern« Ostens und der
transkaukasischen Republik wohnen. Sie fott^r. dre Zu-rückerstattung des Vermögens der 1920 aufgelösten romrsch-
katbolischen Gestllschast in Tlfsts an
Wodltätigleitsgeiellschast. Schließlich schlagt dre volmschc
Regie-ung vor. die Frage der Petroleumauellen in Baku,
die vor der Revolution einem Fonds gehörten, in dem
Sinne zu lösen, daß der Fonds für ernr halbe Million
Puds Petroleum erhält. ^ _ ,

Den Meldungen der Moskauer Presse zufolge ha^ n d«
Fcrderunaen der polnischen Regierung in maßgebenden
Moskauer Kreisen starkes Befremden  hervorgerufen.^ -

Mündliche Vorstellungen wegen der Ordonnanz
über die Beamtenernennungen.

Berlin . 6. Sept . Wie die Blatt « von zuständiger Sette
«fahren , wurden in der Angelegenheit der neuen OrdonnlU»
der Rheinlandkommission über . die Bcamtenernennungen
bereits aest« n von der Relchsregrerungm ü n d l i che V o .-
stellungen  erhoben . Ein offizieller Protest wird ein-
gerelcht werden, sowie der Wortlaut der Ordonnanz vorliegt.

Besetzung der Orte Runkel und Obertiefenbach.
Frankfurt a. M.. 6. Sevt. Wie wir erfahren, wurden

beute früh Bahnhof und Ort Runkel von den Franzosen be¬
setzt. Die Franzosen haben bisher in den Eiserckahnbetrieb
nicht eingegriffen. Es soll stch um Vergeltungsmaßnahmen
^" ^Frankfurt a. M.. 6. Sept. Es wird uns mitgeteiltz da«
auf der direkten Laudsttaße LimburgWeilburg ein« größere
Truppenabteilung v o r O b er t i e f e n b ach .
ist Üb« die Abstcktend« Truppen rst noch nichts bekannt.

Beschlagnahmte Milliardenbeträge.
Mülheim a. d. R.. 6. Sevt. Auf dem Wege zur Resths-.

bank wurden 500  M i llia  rd .en M ark ' aus einem Sand-
kerren untergebrachte. unnumerlette Reicksbanknoten
von den Franzosen w eg g enomm  en . D« Handkarren
mit dem Gclde wurde in die Kaserne gefahren.. „

Duisburg. 6. Sevt. Wie d,e -N.d.-WM . Ztg. ber.chtet.
erschienen beute morgen .belgische KrlMlnalbe¬
amte  bei der Stadthauptkasie und nahmen 6 3 826 4 50
Mark,  di « zur Auszahlung an Erw« bslose- nnd Mit¬
arbeiter bestimmt waren, weg. ^ „ . , „ . f . .

Dortmund. 6. Sept. Den Kassenboten Pasel und
Weber  von dem Bankhaus Ohnesorge nahmen dr«Iran-
30 Nliarden.  dem Boten„ der Darmstadt« und
Rationalbank auf dem Wege nach Hörde 25 Milliarden
Mark  weg.
Zn Abwesenheit zu 20 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Paris . 6. Sept . Nach einer Havasmeltmngaus Amiens
hat das Kriegsgericht in Amiens in Abwesenheit den deutz
scheu Hauvtmann Laquiant.  der im .Jahre 19l8 die
Kommandantur in El zu (Alsne-Departement leitete zu
^0 Jahren Zuchthaus  und 20 Jahren Aufentl,alts¬
verbot rerurteilt . Es wurde ihm oorgeworfen. daß er. weil
er die Gunst einer jungen Lehrerin nicht habe erlangen
können, diese sowie ihre Familie »erfolgt, ste zu Zwangs¬
arbeit berangezogennnd ber ihr Reaulsitione-, uitt» Haus¬
suchung habe vornehmen lasten, her denen er Geschirr und
Kunstgegenständeweggenommen und nach seiner ve-.mat
geschärft habe.

Der „Simplizissimus" in Frankreich verbaten.
Baris , 6. Sept. Wie die Morgenpreste mitteilt . bat

der Minist« des Jnn « n den „Simplizisttmu-/ verdaten.

Die Reichsindexziffer.
Berlin . 6. Sept. Di« Reichsrndexziff« für die Lebens¬

haltungskosten beläuft sich nacl, telegraphischer Berichtigung
für bin  3 . September auf 1845 261 (nicht wie berichtet auf
1645 261) Die Steigerung gegenüber der Ziffer der Vor-
wocke(1 183 434) bettägt somit 55 Prozent.
daß das Ministerium das unbedingte Dertvauein zum tünstle-
vischen Intendanten v Schillings  auch welterhm be-rtze:
Herr v. Schillings wäre auch getragen vom B« ttauen des
Personals . Das Ausscheiden des Generalmusik¬
direktors LeoB lech  habe in d« StLatsav« «ine schwor
auMilldare Wcke Unter lassen. 'Man bade Ersatz zu finden
gehofft, indem man an Klemperer in Köln und Bruno
Walth« herangstreton sei. leid« « folglos. So sei man daM
gekommen, an Kavellmeist« Kleiber  in Mannheim beran-
zutreten. und mit ihm sei mau einig geworden. Herr Klerlber
biete auch die Gewähr für die notwendige Kooperation
zwischen dem Generalmusikdirekdorund dem Intendanten
und das Ministerium hoffe, daß unter ihm die Staatsov«
dte Höbe der früheren Leistungen erreiche. Bon besonderem
Interest« waren die Bemerkungen, die Intendant Max von
SchMings üb« den inneren Bettiob d« Staatsover machte.
Da die Gefahr der Abwanderung der Künstler  den
Bestand des Personals bedrohe, habe man in dieser Spiett« t
nöbon Dauerv« ttägen sogenannte Fristveiträge abge¬
schlossen. die den Künstler nur für bestimmte Zeiten ver-
vflichten. ihm für die übrige Zeit ab« Freizüsigkeit ge¬
währen. So hoffe >man. stch ein letstumgofähises Ensemble
trotz dos Wechsels zu erhalten. Die finanzielle Seite des
Overnbausbetriebes habe durch die Geldentwertung eine
grundlegende Umgestaltung erfahren. Früh« sei eine Eiw
nähme von 20 000 Mark an einem Abend schon beträchtlich
gewesen. Den Rekord bat« die Einnahme von 46 000 Mark
bei einem Earu ô-Abemd dargestellt. Heute, wo die Ern-
ivittsvreise von 300 000 bis 8 Millionen kür Inländer ge¬
staffelt feien, müste. damit d« Betrieb aufrechterhalten wer¬
den könne, eine Tageseinnahme von etwa vrer
Milliarden Mark  erzielt werden. Der versonelle Auf¬
wand des Th«at « s erfordere nach den 'heutigen Voran-
'chlägen für die Spielzeit etwa 1.8 Billionen Blark. die fach¬
lichen Ausgaben etwa 0.4 Billionen Akark. Der gesamte
Geldbedarf des Unternehmens beziff« « sich also auf 2.2
Billionen Mark im Jahr.

Kleine Chronik.
Bildend« Kunst und Musik. Aus Brüffel  wird g«met>

det. daß der Tenor Ernst van Dyck,  der 'berühmte
Waauersängcr. auf einem Schloß in der Nähe seiner Vater¬
stadt Antwerpen  gestorben ist. — Dam Dyck, der eim Wtz»
von 62 Jahren erreicht hat. studierte in Paris und machte stck
zuerst in den Lanroureur-Konzerten bekannt. Im Jahr«
1888 fang « in Bayreuth den Paistfal und wnrd« durch diese
Leistung mit einem Schlage ein weltberühurter Tenor.
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Freitag, 7. September 1923.

Wiesbadener Nachrichten.
Neue Vorschläge gegen die Baunot.

Auch von Regi-eruugsseite wird Heute zugogebeu. datz die
Zu 'ckiutzWittsÄaft im Bauwesen ein Feblschlag war . Was
soll nun an ihre Stelle gesetzt werden ? Datz der umrernnt-
telte Übergang zur treten Wrrts-cknrit auf dem Wohnungs¬
markte nicht zum Ziele führen kann, wird von demenisen.
die fick unworeinaenommen mit der Frage bckchäitigt haben,
als fMrehend ansei'eben. Bon den Vorschlägen, die in der
letzten Zeit gemacht sind, um zu einer Umstellung zu ge¬
langen. verdient ein« Äußerung des Regierungsrats rm
Reichsarbeitsmin 'sterium H. Heuher Beachtung , di« er in der
' Bauwelt " veröffentlicht . Hier wird «ine gesetzliche Til-
äungsvflicht gefordert. Die Lebensdauer eines normalen
Wohnhauses nimmt man zu hundert Jahren an . Danach
würde a-llo alljährlich «ins vom Hundert seines Sachwerts
verbraucht werden. Für diesen Verbrauch bringt der Nutz¬
metzer der Wohnung beut« (in der Regel ) keinen entsprechen¬
den Gegen wett auf . Dicken unwirtschaftlichen Zustand soll
di« vorgckchlagene Tilgungsvslicht beifertigen. wobei die Til-
aungsbeträge . die in der Form der Miete mit eingehoben
werden, für die Neubautätigkeit gesichert werden sollten.
Mer das Ergebnis dicker Matzmrbme stellt der Verfasser
folgende Berechnung w Der gesamte Gebäudvwert wurde
vor dem Kriege am etwa SS Milliarden Goldmark geschätzt.
Ei mutz bei ckner fünftausendfachen Verteuerung mit 325
Billionen Paviermark angenommen werden . Eine jährlrchc
Tilgungsrate m Höbe von eins vom Hundert dicker Summe
würde also 3280 Milliarden Paviermark ergeben , womit die
Finanzierung von 150 MV Wohnungen gesichert wäre.

Dl« Tilgungsauote auf das einzelne Haus fall nach dem
Vorschläge des Verfassers Eigentum des Hausbesitzers
bleiben : er soll nur für die Dauer der -augenblicklichen Not¬
lage gewisse Eigentumsbckchränkungen in den Kauf nehmen,
insofern als er gesetzlich zu verpflichten wäre , die Tilgungs-
beträge vierteljährlich an ckn Geldinstitut abzuführen , das
unter Aufsicht des Staates die aufkommenden Summen für
Neubauzwecke auslckbt. Als Sicherheit für feine Forderung
an das Dekdinstirut würde er eine wertbeständige Schuldver¬
schreibung erhalten , die börsenfähig und beleihbar sckn mühte
und im übrigen so auszugcktalten wäre , wie es der jeweiligen
Wirtschaftslage entspricht. Zum mindesten würde sie zum
vollen Werte auszulofem oder in gewissen Zeiträumen mit
entsvrechenden Quoten zu tilgen sein. Eine irgendwie
nennenswerte Höhe der Verzinsung kann natürlich zunächst
nickt in Frage kommen, weil sie mit der Wirtschaftslage nicht
zu vereinbaren wäre . Um di« Wertbcktändigkeit der Be-
leibung zu sichern, ist es natürlich erforderlich , datz auch die
Beleihung der Neubauten , die mit Hilfe der Tilgung -sbeträge
errichtet werden würden , in wertbeständiger Form und mit
der Verpflichtung zur Tilgung erfolgt.

Bei diesem Verfahren würden die Kosten für neue und
alte Wohnungen auf den gleichen wirtschaftlichen Grund¬
lagen ermittelt werden und kaum noch nennenswert vonein¬
ander abwckchen. Damit entfiele auch die ungleiche Belastung
sür die Miete in neuen und alten Häusern . Es würden sich
aber auch, wie der Verfasser annimmt , die Aussichten steigern,
durch Einführung der wertbeständigen Hypothek Privat-
kapital in einem Umfang auf den Daumarkt heranzuziehen,
datz davon ein wesentlicher Cinilutz auf die Wohnungsnot er¬
wartet werden könnte. Die Frage , welche Belastung die hier
vorgeschlagene Tilgung für den Mieter bringen würde , be¬
antwortet der Verfasser durch ckn Beispiel : Angenommen,
ckn Mietshaus mit 20 Z,weizimmerwohnungen habe einen
Friedenswert von 100 OM Goldmavk. Sein heutiger Sach¬
wert betrüge 500 Millionen Papiermark . Der einzelne
M' eter würde also mit 250 000 Papiermark . d. h. etwa dem
KOOiachen Betrage der Friedensmiete belastet . — Einen
anderen Vorschlag macht Architekt Franz Maller Merlin.
Dieser Dockchlao kommt auf ckne Art ZwairgÄparkasse hin¬
aus . deren Spargelder rum Wohnungsbau verwendet wer¬
den. Im einzelnen wich gefordert , datz eine zu erhebende
Wotznungsbauabgabe sich automatisch dem Einkommen au-
oatzt. Es wird davon ausgegangen , datz das Gesamteinkom¬
men des deutschen Volkes vor dem Kriege rund 25 Milli¬
arden jährlich betrug . Cs wird heute nicht mehr die Hälfte,
also 12.5 Milliarden betragen . Eine Abgabe, von 5 v. H. von
dickem Einkommen würde demnach 625 Gold-Millionen er¬
bringen . wovon nrrtb 156 000 Wohnungen jährlich bezuschutzt
werden könnten, wenn der Zuschutz aus 4000 Goldmark für
die Wohnung festgesetzt wird . Di« Abgabe ist voit jedem Ein¬
kommen su leisten. Von der Abgabe zahlen alle Aribett-
nehmer die Hälfte , die Arbeitgeber die andere Hälfte . Bei
dem selbWnditzen Einkommen trägt der Steuerzahler die Ab¬
gabe allein . — Die Verwaltung der Abgabe s>M nach dem
Vorschlag« des Derfallers den Landesversicherungsanstalten
zugewicken werden , von denen auch der Bauzuschartz ausge-
»whlt wird . Das Gesetz über di« Alters - und Invalidenver¬
sicherung kann dafür aufgehoben werden , da es bck den
jetzigen Geldverbältn ' llen doch längst überholt ist. Dafür er-
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halten alle Abgabensabler bckm Eintritt in ckn gesetzlich iesi-
»ulcgendes Alter den von ihnen geleisteten Beitrag vollstän¬
dig zurück. _ _ _

— Der Zuckerpreis hat am 4. September ckne neue ganz
gewaltige Erhöhung erfahren , die im wesentlichem mit der
Geldentwertung und dem raschen Verfall utiserer Währung
zu erklären ist: er beträgt für fcknen Zucker 1050 000 Mark
das Mund . Die nicht unerhebliche Preisverschtedeuhckt gegen¬
über Frankfurt a . M. ist auf die grotzen Transportkosten von
Frankfurt nach Wiesbaden zurückrufiihren.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht. Amtliche Notie¬
rung vom Donnerstag , den 6. September 1923. Aufgetrieiben
waren 4 Ochsen. 8 Bullen . 14 Kühe und Fäcken. 75 Kälber.
35 Schafe. 84 Schweine. Marktverlauf : Grotzvieh bck
ruhigem , Kleinvieh und Schwckne bei mittlerem Geschäft ge¬
räumt . An Pre .sen wurde (für 1 Pfund Lebendgewicht)
nach Millionen Mark  notiert : Ochsen:  voll-
fletschrge. ausgemästete höchsten Schlachtwertes im Alter von
4—7 Jahren 1.4—1.5: die noch nicht gezogen haben (unge-
iocht) 1.5—1,6; junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 1.3—1.4 : mäßig genährte jun,ge. gut genährte
ältere 1,1—1.2. Bullen:  vollfleischige ausgewachsene,
höchsten Schlachtwertes 1.3—1.4 : vollfleifchige jüngere 1.2
bis 1.3: mäßig genährte junge und gut genährte ältere 1 bis
1.1. Färsen und Kühe:  vollflckschige ausgemästete
Fäcken höchsten Schlachtwertes 1.5—1.6 : vollfleischige ausge¬
mästete Kübe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 1.3
bis 1.4: wenig gut entwickelte Fäcken IL —1.3 : ältere ausge-
mäsiete Kühe und wenig gut entwickelte junge Kühe 1.1 bis
1.2: mäßig genährte Kühe und Färsen 1—1.1: gering ge¬
nährte Kühe 0.700—0.800. Kälber:  feinste Mastkälber
2,5—2,6: mittler « Mast- und beste Saugkälber 2.4—2.6 : ge¬
ringere Mast- und gute Saugkälber 2.1—2,2: geringere
Saugkälber 1,8—1.9. Schafe:  Mastlämmer und Mast-
hämmol 1—1,1: geringere Masthämmel und Schafe 0.900 bis
1: mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschaie) 0.700
bis 0,800. Schweine:  vollflckschige Schwein« von 80 bis
100 Kilogramm Lebendgewicht 3.7—3.8 : vollileischige
Schweine unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 3.6—3.7 : voll-
ilckschige Schweine von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht
3.7—3.8: vollfleischige Schwckne von 120—150 Kilogramm
Lebendgewicht 3,7—3,8: unreine Sauen und geschnittene Eber
3.3—3.4.

— Für die armen Kinder Wiesbadens ! Aber den glän¬
zenden Verlauf des grotzen ..Wohltätigkcktsfeftss zum Besten
Wiesbadener Kinder ' , das vom „Internationalen Komitee"
der Gründung der Deutsch-Amerikanerin Mrs . Norm«
L u t g e. am 26. vorigen Monats im grotzen Fvitsaal des
Naffauer Hofes itattfand und unter Leitung der Mrs . Lutge
(und Mitwirkung hervorragender Kräfte , der Professoren
Mannstaedt . Brückner. Max Roth , der holländischen
Säugerin Boerlage -Reyers und anderer ) ckn gesellschaftliches
Ereignis eckten Ranges war . halben wir seinerzeit bereits be¬
richtet. Nun liegt auch das Ergebnis dos groh airgelegtsn
Uinie-ritehmens zahlenmäßig vor . Ein Reinertrag von mehr
als einer halben Milliarde (602 Millionen ) konnte
dem wohltätigen Zwecke zugefübrt werden . Die Summe ist
in folgender Meise verteilt worden : 200 Millionen hat die
„Fürsorgestolle für lungenkranke Kinder " erhalten : IM Mil¬
lionen die „Kinder-Krüppelsürisorge" : und ebenfalls 100
Millionen die ..Kinderhilfe ". Der Rest von 102 Millionen
ist vom Komitee in sorgfältiger Auswahl an Hilfsbedürf¬
tige im Kindesalter in Einzelvosten vergaben worden . Eine
schöne Erstleistuug des neu ins Leben getretenen „Inter¬
nationalen Komitee".

, — Inhaltsangabe auf Paketen nach den besetzten Ge¬
bieten. Postpakete nach den besetzten Gebieten Müssen in der
Auiflhckit mit ckner kurzen Inhaltsangabe versehen 'sein.
Fehlt diese, so besteht die Gckabr . datz di« Sendungen von
den Kontrollstellen beschlagnahmt oder »urückgewiesen wer¬
den . zum mindesten aber Verzögerungen in der Weiterbe¬
förderung erlckden.

— Dir neuen Versorgungsgebührnissenach dem R. B. G.
usw. Zu der Mitteilung in der Tagblatt -Ausgabe vom
3. September 1923. wonach der Roichsarbeitsminister beson¬
dere Anordnungen erlafsen habe , um di« Kriegsbeschädigten
ab 1. Oktober in den Genutz der neuen- Berforgungsgebühr-
niffe zu fetzen, f-chrckbt uns das Deckorgungsamt Wiesbaden:
Dis vom Re-chsarbcktsminister gebrachten besonderen Anord¬
nungen für die Zahlbarmachung der Renten nach dckn Ab-
änderungsgesetz kommen für das Veckovgungsamt Wiesbaden
zu spät. Das Deckorgungsamt hat mit Rücksicht auf die Ver-
kehrslschwierigkeitendiese -besonderen Anordnungen nicht ab-
-gsroartct. sondern bat alle anderen unbedeutenden Arbeiten
zuriickgestellt und in der zweiten Augusthälfte die ab
1. September 1923 zuständigen neuen Renten sowie die
Nachzahlung für den Monat August errechnet und durch die
Postämter zur Auszahlung bringen lassen. Die Benachrich¬
tigung der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen über die
Umrechnung selbst wird jetzt vorgenommen . Das Ver-
sorgungsamt hielt es in eckter Linie für dringend notwendig,
allen Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenem die ab
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I . September 1923 zuständigen neuen Renten zugäugi« gu
machen und die mit der Abrechnung selbst verbundenen For¬
malitäten erst in zweiter Linie in die Haitd zu nehmen.
Durch dieses Verfahren find die Empfänger im Bezirke des
Veclorgungsamt -s Wiesbaden (wenn auch mit einer Verzöge¬
rung von 2—3 Tagen ) in den Besitz ihrer zuständigen Ge-
bü'hrnisse gekommen. Das bedeutet im Vergleich zu anderen
Versorgungsämtern unter der fortschreitenden Geldentwer¬
tung cknen nicht zu um-teckchätzenden Vorteil.

— Das Reichswirtschaftsminifteckum über die Gold-
markberechuong. Zur Goldmarkberechnumg liegt eine be¬
merkenswerte Äußerung des Reichswirtschaftsminckterimns
vor Ob und welcher Matzstab für die Grundpreise bck- An¬
wendung der Go ldmavkrechnung zugrunde zu legen, ift, foite
sich nicht allgemein entscheiden. Es ckchte dies stch nach den
Besonderheiten der Erzeugergruppe . Die Übernahme des
Friedenspreises als Erundprcks wird in allen Fällen znlMig
sein, in denen die heutigen Gestehungskosten in Goldmaik
umgerecknrck den Gcktehungskosten der FckÄronszckt ent¬
sprechen. Der hinter den Fckedenslühnen surückbleibende
Reallohn wird je nach der Höhe des Lohnanteils die Grund¬
preis« beeinflussen. Eine Mercknstimmumg zwischen Grund-
prcks und Friedenspreis fck demnach nur dann gegeben, wenn
andere Bestandteile der Kosten rote die der Rohstoffe gegen
den Frieden so erhöht sind, datz He die gerrngere Lohnhöhe
ausglrichen . Eine Billigung der Eoldmarkberechnung ick
darin mcht enthalten.

— Die Zündwaren -Nachsteuerordnuu « sowie die Leucht-
mittel -Rachsteuerordnung mit Mustern für das NachsteMr-
Anmeldumsbuch und Lenchtmittel -Na -chsteuer-Aumeldungs-
buch liegen in der Geschäftsstelle der HandelsE-aimmer, Adel-
bckdstratze 23. zur Einsicht am.

— Retckebsabgabe nicht unter 18 Million««. Zrmr Ge¬
setz über die Bcktenerung der Betriebe hat der Reichsminister
der Finanzen ckngehende Durchführnngsbesckmmiungon er¬
lassen. Die jeweils fällige Abgabe wird nicht erhoben, wenn
sie das Zwe-ihupdertiache der einfachen Briefgeh ühr am
Fälligkeitstag jetzt also IS Millionen nicht übecktckgt. Der
Abgabe unterliegen nicht focktwirckchaftliche oder gärtneckich«
Betriebe . Ärzte. Rechtsanwälte . Architekten , Ingenieure , und
andere freie Berulfe. öffentliche Körpers,lchaiten. gemcknmitzise
Stiftungen , rechtsfähige Unterstützungskasien usw.

— Erweiterung der wöchentlichen Jnderberechnung . Die
wöchentliihe Erhebung der Rotchsrichtizahl will das Sta¬
tistische Rerchswmt erwcktern . Es teilt mit . datz die Wochen-
iirdcrgemeindon auf lden grützeren Kreis der bisherrgen Erl¬
dienstgemeinden ausgedehnt werden sollen. So werde es rn
Zukunft möglich sein, die Jndexberechnung lediglich «m die
WachendieNstgömckndenaufzubauvn . Der sog. Eildienst er¬
streckt sich auf 71 Gemcknden. Er wird nur sweimal im
Monat vorgenommen , während in den bckden anderen
Wochen die Zahl nur aus 29 Städten gewonnen werde, so
«Mab sich am 20. August die Zahl von 783 733. Me Stckge-
rmrg vom 7.—20. August aus den WochendieustgemeindLN
war auf diese auf breiter Grundlage berechnete Teuerungs¬
zahl aufgckchlagen. Der wöchentliche Durchschnitt batte mrr
54 Prozent gegen 72,5 Prozent ergeben . Diese, Art der Be¬
rechnung wäre notwendig gewesen, um die wrrkliche Teue-
MNg aus den 71 Gemeinden zu treffen.

— 100 Millionen Mark -Scheine sollM nach Meldungen
aus Berlin demniächst im -den Verkehr gebracht werden.

— Die Sterblichkeit in den deutsche« Erotzstädten hat sich
in der Woche vom 5.—11. August gegen Li« vorige kaum ver¬
ändert . Ohne Ortsfremde Ä die Sterblichkckt auf 1M0 Be¬
wohner und aufs Fahr berechnet genau dassellbe mit 10.0 ge¬
blieben. Sie stieg in 24 Orten , fiel in 18 und bltvb in Aachen
sowie in Krefeld je mit 8.4 gleich, ebenso in Neu -Berlin mit
8.7. Sie fiel in ganz Berlin auf 9,1. Alt -Berlin 9.6. Düssel¬
dorf 8.0, Dortmund 9,6. Duisburg 8.0. München-Gladback
7.8'. Bremen 7.2. Kiel 10.1. Altona 6.7. Lübeck 6.8. Halle «. S.
7.7. Braunschweig 6.8. Eriurt 10.0. Leipzig 11.1. Dresden 8.8.
Chemnitz 7.9. Plauen i. V. 10.3. Wiesbaden  10 .3. Karls¬
ruhe 11.8. Die Sterblichkeit stieg in Köln auf 11,9, Ellen
II .8. Barmen 9,4, Gelsenkirchen 12,3. Elberfeld 8.4. Bochum
124, Hamborn 15.0. Mühlheim a . R . 13,9, Oberhaufen 17.7.
Münster i. W. 9.4. Buer 11.4. Hamburg 10.4, Königsberg
i. Pr . 11.1. Stettin 13.0. Breslau 11.6. Hannover 10b.
Magdeburg 12.4. Kasiel 10.6, Frankfurt a . M . 8.1. Mann¬
heim 10.2. Mainz 9.8. Ludwigsbafen 8.9. München 12.4.
Nürnberg 19.3. Stuttgart 10.1. Augsburg 14L.

— Faul « Eier . Wie dem „M . A." amtlicheckckts mitge-
tcklt wird , sind die Händler verpflichtet , faule
Eier um zu tauschen.  Es vecktötzt geigen die Bestim-
mungm des Nabrungsmittelgcsetzes . wenn faule Eier zum
Kauf angehoten werden . Wenn sich die Eierhändler vor
einer strafrechllichen Verfolgung schützen wollen , haben sie
ihre Ware vor dem Kauf zu durchleuchten , damit kckNe ver¬
dorbenen Genutzmittel zum Verkaufe gelangen.

— Neue Preise für Vettkacken . Me Preise für die
Schlafwagen sind bevor noch die letzten-für den 1. September
,gültigen Änderungen sich auswirken konnten , aufs neue er¬
höbt worden : es kostet nunmehr ckn Schlanvagenplatz in den

Nachdruck verboten.

Ein Sommernachtstraum.
Erzählung von Artur Brausewetter.

1.
Endlich der langersehnte Brief!
Ruppert ergriff ihn hastig und öffnete ihn mit

weniger Ruhe , als es sonst seine Art war . Ja , er
war von seinem alten Freunde , der zum Direktor
eines neugegründeten Staatsgymnasiums in Berlin
kürzlich ernannt worden war . Er sollte ihm die Er¬
lösung bringen , die heiß ersehnte, nie gewährte!

Es gibt nichts Unangenehmeres , als die kühnsten
Hoffnungen auf einen Brief zu bauen , diesen nach
fieberhafter Erwartung endlich in Händen zu halten
— und dann alle kühnen Träume durch ihn zerstört,
alle luftigen Schlöffer gestürzt zu sehen.

Er war so zuversichtlich gewesen, der ruhig er¬
wägende Freund , der nie mehr versprach, als er halten
konnte. Er hatte ihm so sichere Aussicht gemacht auf
die freigewordene Stelle eines ordentlichen Lehrers
an seinem Gymnasium, und nun ? Alles dahin , alles
vergeblich! Da stand sein Schicksal schwarz auf weist.

„Sie glauben nicht,' welche Mühe ich mir gegeben
habe, aber es war nicht möglich, den Eeheimrat zu
überzeugen Ich w-ar heute noch einmal bei ihm tm
Ministerium , nur Ihretwegen , aber er blieb uner¬
schütterlich. Ein Älterer steht auf der Liste, der geht
vor, es ist nichts zu machen.

Eben wollte ich mich zum Gehen wenden , als er
seinem Sekretär klingelte und sich Ihre Papiere vor¬
legen lieh. Er blätterte in ihnen hin und her - - dann
wuvde er aufmerksam und las . Ich merkte, dast er es
nicht ohne Wohlgefallen tat . Er nickte einigemal wie
frütiimnend Er wurde nachdenklich , ich atmete auf.
Eine kleine Pause entstand. Dann rih er sich gewalt¬
sam los aus dem Kampfe zwischen Kamps und
Neigung, in den sein geheimrätliches Herz geraten.

„Er ist noch nicht alt genug", das war feine letzte
Entscheidung, und — entlasten war ich!" -

„Noch nicht alt genug ! Du meine Güte ", seufzte
Ruppert.

Er sttich sich über den stark gelichteten Kopf, er
streichelte liebevoll die kleinen Falten auf der hohen
Sttrn und warf einen kurzen Blick in den gegenüber¬
liegenden Spiegel . In dem hübschen, feingeformten
Gesicht leuchteten, so jugendliche Äugen , die Züge
waren so frisch und klar : trotz der weichenden Haare
und der Falten auf der Stirn war es nicht unmöglich,
dast es noch einen älteren Leidensgefährten gab ^ils
ihn . „Roch nicht alt genug !" Wo in der ganzen Welt
gab es auch so alte Leute als unter den Probe¬
kandidaten . „Der reine Seniorenkonvent !" seufzte er
mit etwas grimmigem Lächeln. Das Alter muh man
ehren ! Das hilft nun einmal nichts . Wenn er diese
heilige Pflicht nur nicht zu oft schon hätte üben
müsten!

Eben wollte er den unheilvollen Brief sortlegen,
da fiel rein Blick auf eine bisher nicht beachtete Nach¬
schrift auf der Rückseite: „Ich gebe Ihnen jetzt einen
dringenden Rat und wünschte wohl , dast Sie ' ihn be¬
folgten. Die Freude an Ihren Zeugnissen , mein fast
-hartnäckiges Einttcken für Sie hat den pflicht¬
gestrengen Herrn Eeheimrat doch etwas weich gemacht.
Vielleicht ist noch nichts verloren , wenn Sie sich ent¬
schließen könnten, die Reise von den Rckchslanden
hierher zu machen und sich ihm persönlich vorzustellen.
Ist es für dieses Mal vergeblich, dann sicher nicht für
die nächste Stelle . Kennen lernen muh er Sie auf
jeden Fall . Asto wagen Sie es ? Sie haben noch
sechs Tage bis zum Schluß der Ferien . Da kann viel
aemacht fein. Entschließen Sie sich schnell! In mcknem
Hause sind Sie ein willkommener Gast !"

Einigemal ging Ruppert , den Brief in der Hand,
in seinem Zimmer auf rmd ab, einigemal schüttelte er

" unwillig den Kopf, dann blieb er stehen. .Mas hast
du dir gelobt, aller Freund , als du vor etllchen grau « ,

Jahren in das verheißungsvolle Amt cknes Probs-
kandidrten am Gymnasium dieser Stadt eingefühlt
wutdest! Eins wolltest du nie verlieren und ver¬
leugnen. und wenn man dir fcknen Besitz noch so
schwer machte: die Geduld , die cknenr Probekandidaten
nöttger ist als das tägliche Brot ! Wagen wir 's mit
dieser Reise! Suchen wir das harte Herz dieses 'Ge¬
heimrats zu schmelzen, und sei es von Stein ! Dem
Mutigen hilft das Glück. Fortem forhm -a adjuvat .“

Er trat ans Fenster , trommelte an die Scheiben
und pfiff dazu feinen Lieblingsmarsch . Dann kramte
er einen Fahrplan aus einem verborgener Winkel
seines Schreibtisches hervor und blickte hinein . Um
Himmels willen ! Schon mn 4 Uhr ging der Eilzug,
da war kckne Zell mehr zu verlieren.

Er öffncke die Tür feines Zimmers und rief mit
durchdringender, weithin schallender Stimme : „Fmn
Bärchen!" bis die Gerufene , atemlos und das runde,
volle Gesicht gerötet vom Feuer der Küche in der
Stube erschien, den beweglichen Mund zu tausend
Fragen berett . Aber nicht einmal zu ckner lieh er
sie kommen, so große Anstrengungen sie auch machte.

„Frau Bärchen", rief er ihr entgegen , „packen Sie
mcknen Handkoffer, den Überrock, schwarze Beinkleider,
Klapphut , schwarze Handschuhe, kurz — Sie wissen jak"

„Wollen der Herr Doktor aus ckn Begräbnis
fahren ?"

„So etwas Ähnliches, meine gute Frau Bärchen,
aber bei all der Liebe, die Sie mir je gezeigt, bck all
den Versicherungen Ihrer .mütterlichen Fürsorge um
mich, bei allem noch Teureren , was Ihnen ein befferer
Redner ans Herz legen könnte , beschwöre ich Sie,
machen Sie schnell, liebste Frau Bärchen — es gill
ckne Lebensenffcheidung!"

Frau Bärchen schüttelte den Kopf . So spaßig war
er immer, der Herr Doktor, und dast er es war , freute
memaud wehr als sie.

fjtfrtfetauii ftttU
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Reichsbob-n- und MitropaWulfsn (Inland ) 1. Klasse (Eimel-
aLteil Ist 000 000 M«uck. 2.  Klasse (2 Personen in einem Ab¬
teil ) 5 000 000 Mark und ein Platz nn Liegewagen 3. Kl.
2 000 000 Mark: m diesen Preisen tritt «ine VormerkgebüHr
von 10 Prozent. Die Preise der von der Mitropa betriebenen
Auslandskurse werden vom 1. September ab gleichfalls ent¬
sprechend erhöbt, und zwar für die 1. Klasse auf 15 000 000
Mark, für die 2. Klasse ans 9 000 000 Mark.

— Wie die Reichsrichtzahl gewonnen wird. Über das
Zustandekommender Rtchtzabl für die Kosten der Lebens¬
haltung macht das Statistische Reichsamt jetzt selbst Mittei-
ltmgm . Für den Monatsdurchschnitt wird diese Zahl wie
bisher auf Grund der Ergebnisse der beiden monatlichen
StichtagserHebungen in den 71 EildienMädten berechnet:
dabei werden aber auch die Erhebungen in 29 Städten be-
vücküchtigt. die dort in den übrigen Wochen gemacht werden.
Die wöchentliche Erhebums findet vorerst statt in Berlin.
Breslau . Köln . Königsberg. Magdeburg. Hannover. Frank-
ftrrt a. M.. Dortmund. Ehen. Aachen. Gleiwitz. Solingen.
Marienwerder. München, Augsburg. Ludwigshafen. Dresden.
Leipzig. Chemnitz. Stuttgart . Friedrichshafen. Karlsruhe.
Mannheim. Weimar . Gera. Hamburg. Schwerin. Oldenburg
und Lübeck. Di« Verschiedenheit der Art der Erhebung mag
mit Ursache der beiden Lesarten der Zahl vom 20. August
sein. Sie ergab bekanntlich erst gegen die Vorwoche eine
Steigerung von 72.5. dann nur eine solche von 54 Prozent.

— Jagd und Fischerei im September. Der HeE steht
vor der Türe und mit ihm eröffnet sich dem Jäger reiche Ge¬
legenheit zu mancherlei Jagdausükmng. da fast j«Sliche Wild¬
art Schutzzeit bat. Wie die. ill . Ja-gdwochenfchriit„Der
Deutsche Jäger ", München. mrtteilt. steht der Hirsch zu An¬
fang des Monats noch in der Feiste, kommt mit St . Mang in
Gang und zeigt von Ägidi die ersten Anzeichen der Brunft.
Gamsböcke weiden auf Birfch und Ansitz. wo der Bestand es
gestattet, wohl auch beim Drucken erlegt. Die Rehböcke be¬
dürfen noch einiger Schonum. sie sind infolge der üderstan-
denen Brunstzeit schlechter im Wildpret. beginnen zu ver¬
färben und erst m den letzten Monatstagen wieder vollwer¬
tig zu werden. Behördlich genehmigter Geitzenabschuh kann
— sorgfältigste Auswahl vorausgesetzt— fortgesetzt werden.
Der Hase hat noch Schonzeit. Häsinnen tragen, setzen und
säugen noch, daher soll gelegentlich der Hühnerjagd keine
Hasenhetze geduld et werden. Die Hübneriagd nimmt ihren
Fortgang. Spät - und Nachhruten sind grötzienteils schutzreif
und liefern gute Beute. Dirk- und Saselwild . meist noch in
Gösperren vereinr. kann, wo der Bestand entsprechend ist. ge¬
schossen werden, doch sind von ersterem die Hennen gesetzlich
geschützt. Gegen Ende des Monats gehen die Haselhähne am
kühlen Morgen schon auf dm Ruf. ÄuerhShe schont, wenn
auch ohne Schonzeit, jetzt jeder verständige Jäger . Jung¬
enten beginnen zu mausern, können jedoch wie Waldschnepfe«
und das auf den Mösern, nistende Federwild geschossen wer¬
den. Die Wildtauben fwmmeln sich und liefern einen wohl¬
schmeckenden. nicht leicht su erwerbenden Braten. Vom 15.
ab beginnt die Schußzeit des Fasans. Noch nicht vollent-
w-ickelte Junghähne und Hähne überhaupt sind tunlichst zu
schonM. Die Verfolgung des Haar- und gefiederten Raub-
wilds darf auch ietzt nicht ruhen. Dem Treiben der Wilderer
ist energisch zu steuern. Vilziucher ssnd zu überwachen. Forelle
und BachsaMing beginnen zu laichen Nicke und Regen¬
bogenforelle sind sangbar und beißen gut. desgleichen Hecht.
Barsch. Barbe. Zander und Schied. Seeforelle und Seesaiü-
ling können mit der Schlevvangel erbeutet werden. Nur die
zum Laichen in Flüsse aufsteigende Seeforelle sollte geschont
werden. Krebs«, ietzt besonders wohlschmeckend, dürfen noch
gefangen werden.

— Arbeitsjubiläum . De' Schlosser Wilhelm Schmidt,  Wiesbaden.
Westendstraße 3g wohnhaft , ist 59 Jahre im Betriebe der Maschinenfabrik
Wiesbaden beschäftigt

— Die Dienftränm « der Umsatzsteuerabteilung des Finanzamtes find
miit dem s . d. M . von dem Hause Rikolasstraße 13 nach Herrngqrisn-
fhcaßs 5, 2. und 3. Stock, verlegt worden.

— Freireligiöse Erbauung . Am Sonntag , den g. September , früh
10 Uhr. spricht Herr Prediger T s ch i r n im Stadtverordneten -Litzungs-
saal des Rathauses über ein Thema , das der heutigen , vo'n tiefen Gegen¬
sätzen- und Zweifeln zeriisienev Menschheit den lichtfreundlichen Weg
innerer Erlösung festigen will , über die seelische Forderung : „Religion
mutz sein!"

Vorberichte über Kunst . Vorträge und verwandtes.
* Staatstheater . Als nächste Vorstellung des Staatstheatcrs im Kur¬

hause geht am Dienstag , den 11. d. M.. Beethovens „Fid - lio" erstmalig
in Szene . Neu besetzt ist die „Leonore" mit Frl . Müller -Rudolph und
der „Pizarro " mit Herrn Roth . Der Borverkauf beginnt Samstag , den
8. d. M ., an der Theaterkasse, den Tbeatervorverkaufsstellen und an der
Kurhauskaffe . — Am Mittwoch , den 12. d. M., abends 7 llhr , geht i n
Kleinen Haus als Sondervorstellung für den Bikhnenoolksbund Lortzings
komische Oper „Der Wildschütz" in Szene . Die Karten sind bestimmt für
Gruppe 2 und Cinzelmitglietcr der Gruppe 5. Die Kartenausgabc er¬
folgt nur Montag ., den 1l>. September , nachmittags von 4 bis 6 Uhr, in
der Geschäftsstelle des Bühnenvolksbundes . Oranienstratze 5. — Die erlte
Aufführung von , Philetos " und „Dis Laune des Verliebten " ist auf den
14. September festgesetzt. Das Lesstngschc Trauerspiel sowie das Eoethesche
Jugendwerk erscheinen damit hier zum überhaupt erstenmal aus der Bühne.
Die Regie beider Stücke führt Tr . Hans Buxbaum . — Der Vorverkauf
für die am 11., 13 , 14. und IS. September stattfindendeia Vorstellungen
im Kleinen Haus beginnt Sonntag , den 9. d. M . Zu der am Sonntag,
den 16. d. M ., stattkindenden Aufführung „Eine Nacht in Venedig" be¬
ginnt der Vorverkauf erst Mittwoch , den 12. d. M. . vormittags 9 Uhr.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtsbiele.
- Thaktatheater . Der erste Hella-Moja -Fikm dieser Spielzeit : „Das

schöne Mädel " ist nach dem gleichnamigen Roman von Georg Hirschfeld
bearbeitet . Die Regie vcn Max Mack hat die in der herrlichen Gebirgs-
welt spielenden Szenen mit künstlerischen Feinheiten ausgestattet . Hella
Mosa spielt die Titelrolle , auch die übrige Besetzung mit Margit Barnay.
Ludwig Hartau und Fritz Richard ist vorzüglich. Eine neue Hacold-
Lloyd -Groteske „Er macht einen Ausflug " gibt dem Spielplan einen
heiteren Abschluß

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronit.

tu Frankfurt a . M ., 8. Srpt . Der Postschaffner Karl Steinwaller
hatte die Renten von Kriegsbeschädigten zu bestellen. Dieses Amt be¬
nutzte er dazu, um die an sich nicht gerade gut gestellten Rentner zu
schädigen, indem er die Rente , angeblich weil er den Empfänger nicht an-
trefsen konnte, bei Mitbewohnern des Hauses abgab und die Hälfte des
Rentenbetrages dabei unterschlug Stcinivallcr , der in seiner früheren
Eigenschaft als Eefängnisbeomtcr bereits sich ähnliche Vergehen hatte zu¬
schulden kommen lasten, wurde festgenommcn. — Von Beamten der Schutz¬
polizei wurden die Arbeiter Ernst Elaeske und Ludwig Eruber in dem
Augenblick sestg, nommen , als sie in den Anlagen versteckte Kleidungsstücke
und Wäsche, die von einem Einbruchsdiebftahl in der Obermainanlage
herrührtrn , ausgiuben und sörtschasfen wollten . Bei Elaeske handelt SS
sich um einen bekannten Einbrecher von Beruf . Er ist ebenso wie Eruber
bereits wegen Diebstahls wiederholt schwer voibestrast.

Sport.
Die Bedeutung der Leibesübungen für die Vollsgesuudheit
ist in den letzten Jahren immer eindringlicher betont wor¬
den. Die hervorragendsten Ärzte haben den richtig geübten
Sport geradezu als Rettung unseres Volkes bezeichnet, das
dadurch den furchtbaren Gefahren der Verelendung, die von
allen Seiten dvoben. entgehen kann. Aus diesem Grunde
beschäftigt man sich eingehender als früher mit dem Einfluß
des Sports auf die Geiundheit des Menschen und hat -hu
auch als wichtigen Heilfaktor  in vielen Krankheiten cr-
kannt. Jil einem Aufsatz der ..Klinischen Wochenschrift" be¬
schäftigt sich Dr. Friedrich Hermann Loren« mit der Ein¬

wirkung des Svorts auf den Organismus und erinnert an
das .Beispiel der alten Germanen, die nach dem Bericht des
Tacitus ihren Körper abhärteten und stählten. Durch den
Sport wird einmal das übende Organ zu Wachstum und
starke angeregt, sodann werden . aber auch Herz. Lunge.
Berdauui'gsorgane ufro. in den Tätigkeitsbereich der Mus¬
keln Hineingerogen und verbessert. Der Zusammenhang
zwischen Herzgröße und Leibesübung  läßt stch
schon aus dem Tierreich erkennen, in dem die schnellsten und
beweglichsten Tiere mich das größte Herz haben. So besitzt
das Reh auf 1000 Gramm Körpergewicht 12 Gramm Heiz-
iubslanz, während das Schwein bei dem gleichen Körper¬
gewicht nur 4 bis 5 Gramm Herzsubstanz hat. So ist es
auch beim Menschen. Aus dem Herzbefunö vermag nian zu
erkennen, welche Art Sport betrieben wird. Nicht der
Turner mit der mächtig ausgebildeien Arm-, Brust- und
Lchultermuskulatur. sondern der oft viel unansehnlichere
Langstreckenläufer und Ruderer hat das größte und leistungs¬
fähigste Herz. Eine tägliche Stunde der Leibesübuns mit
re nach Älter und Körverkonstitution sestgelegter Lcusaus-
bildung ist für unsere Schuljugend eine Forderung ..natio¬
naler öerzstärkung". Im innigsten Zusammenhang mit der
Herzentwicklung steht das Lungenwachstum.  Wie
beim Windhund die Bauchorgane zurücktreten, so darf auch
im Menschen nicht der Luftreichtum großer Lungen durchFettansatz vermindert werden Die Größe der Lunge folgt
der Entwicklung des gesamten aktiven Atemavvarates und
ist der beste Schutz gegen Lungenschwindsucht, die durch eine
beschränkte Atem.sunktion gefördert wird. Die beste Svort-
form für die Lunsentmsbildung ist der Lauf, der ja die
Bor- und Grundbedingung für die meisten unserer Svort-
svnnen bildet Auch zwischen Körpergröße und
Leibesübung  bcfteöt ein Zusammenhang. „Wir sehen",
sagt Loventz. „wie stch di« schwerarbeitendenVolksteile:
Ackerbauer. Lastträger. Schwerindustriearbeiter usw.. in
einem kurzen gedrungenen Körperbau entwickeln. Jagd-
völker dagegen, die riesigen Onas von Feuerland, die Seri-
Jichianer Kaliforniens und die Watussineger Afrikas, be¬
sitzen einen hoben schlanken Körper, der sse zu fabelhaften
Spring - und Laufleistungen befähigt. Der kurze dicke
Knochen entspricht dem hauptsächlich in der breiten Dimen¬
sion entwickelten Muskel. Er hat in seiner Beroegiungs-
form. einen kürzeren Weg zu überwinden, und sein Vorteil
liegt auf dem Hebelarm der Last. Dagegen vermag eine
lange Muskelfaser durch den von 65 Proz. auf -85 Proz.
gesteigerten Radius ihrer eigenen Kontraktionsverkürzung
die Schnelligkeit einer Bewegung zu erhöben. Hierin liest
der Grund, weshalb alle Körper, in deren Sportart neben
der Kraft in erster Linie die Schnelligkeit entscheidet, einen
gestreckt-sehnigen Körperbau darbieten. Daß diese Entwick¬
lung in der Veredlung unseres Körpers noch gesteigert wer¬
den kann, beweisen die Körperformen jener Sportarten , die.
wie Eiskunstlauf. Wasserspringen. Turnen und Tanz, so sehr
die Schönheit der Linie und Haltking betonen. Durch syste¬
matische Auswahl und Ausbau der Leibesübungen wäre
demnach, besonders unter Verückstchtigung der jeweilig vor¬
liegenden Berufsart , ein hervorragender Einfluß auf die
Rassenentwicklungzu gewinnen."

« Der Turn - und Sportuercin „Eintracht " Wiesbaden 1848 wird am
Sonntag , den 9. September , erstmalig mit allen seinen Abteilungen auf
dem Eintracht (früher Eermanial -Platze (Waldstratze) mit einer großen
Werbeveranstaltung aufwarten . Die Veranstaltung beginnt um 2 llhr
nachmittags und wird voraussichtlich um 6 llhr beendet fein. Sämtliche
Abteilungen werden mit kurzen Übungen bezw. durch Wettspiele zur
Geltung kommen. Die Fichball-Ligamannschast wird der Mannschaft des
Turnvereins 1817 Mainz in einem Treffen über zweimal eine halbe Stunde
gegenüberstehen. Die Mainzer Mannschaft konnte bekanntlich vor kurzem
gegen die in der Wiener Ligaklaffe spielenden W . A. E. ein ehrenvolles
Unentschieden hercusholen : man darf daher auf einen spannenden Kamps
rechnen. Der Gegner der Handballmavnfchaft wird noch bekannt gegeben.
Vor den Massenfreiübungen der Turnabtcilungen « erden die Teilnehmer
in ihren Abteilungen geschlossen in ihrer Turn - bezw. Sportkleidung aus
dem Platze aufmarschieren . Aus dem weiteren Programm seien erwähnt:
Schulturnen der Mäniierabteilungen , Langstabübungen der Mädchen,
rhythmische Übungen und Schulturnen der Frauenabteilung » Turnen am
Hochbarren und Reckrurnen fausgeführt von der aktiven Turnerschaft des
Vereins ) . Faustball , Vorfllbrungen im Boxen und Fechten, Kürturnen der
1. Jugendrieg ? am Barren , Sprungtischturnen der 1. Schülerabteilung , Kür¬
turnen der Frauen am Varren , Gruppenstellungen . Die Leichtathletikabtci-
lung wird zwischen den einzelnen Übungen interne Wettkämpfe austragen , bei
denen voianssichtlich auch der bekannte Weitspringer Hornberger (Kreuz,
nach) , einer der besten deutschen Weitspringer , auf Einladung teilnehmen
wird . Während der Wettkämpfe und der Übungen konzertiert eine Kapelle.

Gerichtsfaal.
Fc . Ein Nachspiel zur Unterfchlagungsasfäre beim Biebricher Wohl¬

fahrtsamt . Nach 19 VrrhandlunMtagen wurde bekanntlich am 29. Dezem¬
ber vorigen Jahres von der hiesigen Strafkammer der Leiter des Wohl¬
fahrtsamtes der Stadl . Biebrich , Magistrats -Obersekcetär Albert Müller,
wegen dreier Diebstähle . Amtsuntersrhlagung und fortgesetzten Betrugs in
sine Gefängnisstrast von dcci Jahren genommen und ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt . Die von Müller
gegen dieses Urteil beim Reichsgericht verfolgte Revision wurde nunmehr
verworfen . Müller , der damals in Haft faß, erhielt nach Stellung einer
Kaution von 199 999 M Haftentlassung . Am 19. April 1922 nun , nachdem
die Unregelmäßigkeiten am Biebricher Wohlfahrtsamt festgestellt, hatte
der Magistrat der Stadt Biebrich für seine Forderungen an Müller , die
aus den Unterschlagungen usw. resultierten , durch den Eerichtspollzieher
Baur -Wiesbaden bei Müller die Wohnungseinrichtung usw. pfänden lassen,
da Müller die Tienstwcbnung verlassen mußte . Der Magistrat gestattete
aber dem Müller , die gepfändeten Sachen in die neue Wohnung mitzu¬
nehmen , gab sie aber nicht aus dem Pfände frei. In der neuen Wohnung
versilberte aber Müller umgehend das gepfändete Ameublement . Müller,
der inzwischen bei dem hiesigen Zollamt der Besatzung angestellt ist, stand
wegen Vergehen aus 8 187 des Strafgesetzbuches vor dem Schöffengericht.
Dieses vecuririlte ihn zu einem Monat Gefängnis . Der Amtsanwalt
hatte drei Monate beanriagt.

Fe . 38 Angellogte saßen am Donnerstag auf den Anklagebänken der
Strafkammer , eine Zahl , wie sic bei hiesigen Strafprozessen noch nicht
zu registrieren war . Ec handelt sich um schweren Diebstahl und Hehlerei.
Das Hausmädcben Jobanna Langshausen  hakte aus der verschlossenen
Mansarde des Schuhhändlers I . Sandel in der Mauritiusstraße , die es
mittels eines Spcrrhakcns geöffnet, in den Jahren 1922 und 1923 nach
und nach 139 Paar Herren - und Damenstiefel gestohlen, außerdem eine Decke.
Bettzeug , Wasche und dergleichen. Landei , der im gleichen Hause «In
Schuhgeschäft betreibt rerwahrte in dieser Mansarde seine Schuhvorcäte.
Die Langshausen war wegen schweren Diebstahls angeklagt , di- übrigen
3S Personen wegen Beihilfe und als Abnehmer des gestohlenen Gutes
wegen Hehlerei . Das Gericht neiurieilte wegen schweren Diebstahl die
Langshausen zu zwei Jahren Gefängnis , wegen Beihilfe und Hehlerei
11 weitere Angeklagte zu Gefängnisstrafen von einem Jahr bis ein Monat.
Die übrigen Angeklagten erzielten einen Freispruch.

Fe . Französisches Kriegsgericht in Mainz . Ende Januar d. I ., als
der passive Widerstand einsetzte, war auf der Station vischofsheim bei
Mainz die dort besindliche Drehscheibe für Lokomotiven so beschädigt wor¬
den, daß sie unbrauchbar wurde . Außerdem war eine Lokomotive in die
Grube der Drehscheibe, eine weitere auf das Drehscheibengelander aufg --
fabren . Die Täter flüchteten in das unbesetzte Gebiet . Zeugen , die lie
beobachtet hatten , gaben ihre Namen an . Es waren die Eisenbahns-
Wilhelm Faß.  Wilhelm non der Emden,  Heinrich Heister  u >nd
Robert Trapp,  sämtlich aus Bischofsheim. Das Kriegsgericht ver¬
urteilte die Angeklagten in Abwesenheit zu je zehn Jahren Zucht¬
haus  und zwaiizigjäbriger Verbannung . — Wegen Aufteizung zur Sabo¬
tage nabm das Gericht den Franz Anten K r e i n aus Köln in - ine So-
fängni -strafe von zehn Jahren. — Im Eisenbahndepot in Düsieldorf
wurde am 21. Juni , srüh morgens 4 Uhr, der Regiearbeiter Mathias
Hetzers  von dari dabei beobachtet, wie er von einer Lokamotive
Metallteile entseinte , <r «durch diese unbrauchbar wurde . Bar dem Kriegs¬
gericht gab Hetzers ' die Tat zu, will aber lediglich »US Rat ^ handelt
haben , um aus dem Verkauf der Mcrallteile einen Gewinn zu erzielen,
nicht ans Sabotagegründen , Da» Gericht erkannte gegen ihn auf eine
Gefängnisstrafe »an fünf Jahren «egen Diebstahl.

Neues aus aller Welt.
Die Erdbeben -Katastrophe in Japan.

über die Erdbebenkatastrophe in Japan liegen heute die
folgenden Nachrichten vor: Nach einer - avasmeldun» au,
Tokio find die Kanäle und Teiche voller Leichen. ,Fluchtlin«
erzählten, daß der Verwesungsgeruchschrecklich sei. Die 3 «ü»
der Europäer, die in Bolohama umgekommen find, wird auf
mehr als zweihundert geschäht. Tausend« von Eingeborenen,
die vor der Feuersbruost flüchteten, find in den Kanälen er¬
trunken. Die Überlebenden befinden sich in einem lamnier¬
lichen Zustand: fie find obdachlos und haben keine Ntchrung,
Ein Funkspruch aus Tokio berichtet, daß in Japan 6 Mil¬
lionen Menschen obdachlos fiird.

Zum Brand in Tokio
berichtet der Korrespondent der „Tokioer Zeitung", daß die
ganze Stadt mit Einschluß der Hasenanlagen eine enorme
Brandstätte ist. aus der ab und zu haushohe Flammen
emvorschlagen. Die Tanks der Standard Oel-Comvagme
explodierten und die brennende Flüssigkeit ergoß fick in ge¬
waltigen Strömen in die Straßen der Stadt und letzte alles
in Brand. Selbst bis zum Hafen gelangten die brennenden
Flüssigkeiten, so daß in kurzer Zeit auch alle nn Hafen liegen¬
den Schiffe lichterloh brannten. Nack einem Telegramm
eines britischen Marineoffiziers aus Yokohama in Bokovamr
ganz und zwei Drittel von Tokio zerstört worden. In Ooko-
Mma seien 78 ausländische Einwohner getötet Worden. Nach
einer Ha- asmeldung aus Japan ist auch das «rode Marine,
arsenal von doiakusa durch das Erdbeben zerstört worden.
Die Ordnung ist. nachdem infolge der Berkündrgung d^
Kriegsrechts General Fukuda den Befehl über die Stadt
Tokio übernommen hat, so gut wre wiederhergestellt. Lebens,
mittelporräte aus den verschiedensten Gegenden treffen in
der Stadt ein. Am Samstag wurden durch die Sturmflut
bei Yokohama zwei japanische Schlachtschisse zum Simen «e-

bracht. Schicksal der fremden Botschaften.
Die javanische Botschaft in London  erhielt am Mitt¬

woch die erste Nachricht des japanischen Auswärtigen Amres
aus Tokio. I » dem Bericht heißt es. daß die britische, ameri¬
kanische. franzofische und italienische Gesandt,chast ebenso wie
die chinesische Gesandtschaft nied-rgebrannt seien. Del
deutsche Botschafter Dr. Sols , dessen Gattin zurzeit ,n
Deutschland weilt , ist mit seinen Kindern gerettet.

Das neue japanische Kabinett.
Reater meldet aus Osaka,  die feierliche Einführung

des neuen Kabinetts habe am Sonntagabend in Agasaka auf
einem freien Platz pattgefunden. Diese außeraewohnllch-
Maßnahme werde der Furcht vor weiteren Gefahren zû e-
schrieben. Am Sonntagabend i-ien noch Erdstoß« zu verzeich¬
nen gewesen. Nach der feierlichen Einführung hielt Mmlster-
präfident Y am a moto  die erste Kabrnettsfitzung ab. in
der Maßnahmen zur Wiederherstellungbesprochen wurden.

Die russische Hilfsaktion.
Wie die rusfische Telegrapheuageutur mitteilt . begeanet

die eingeleitete Hilfe für Japan dem herzlichen ÄW
der gesamten Bevölkerung des Sowjetbundes. D» Regierung
plant eine dauernde Hilfeleistung. T ?chl t s cĥe r t n et=
klärte, die Völker des Bundes glaubten an die Frenndsmatt
des javanischen Volkes, dessen Kundgebungen gegenüber
Joffe die russische Hilfsbereitschaft verdoppelten. Die « ressr
sagt, der Sowjetbund werde alle möglichen Kombinationen
»m fernen Osten im Zusammenhangmit der Katastrophe auf¬
merksam verfolgen. _

Schwerer Zagzalommenstoß bei Hannover . Wie uns aus Han n o » e »
- -meldet wird , ist am Donnerstag früh gegen 4 Uhr der v -3 «g>BerNn-
Samm zwifchen drn Stationen W a n ft o r f und Seelze  mit den»
1, -Zug Dresd -n-Homm-Benthrim in voller Fahrt zufamMengrstotzen. Sie
letzten drei Wagen des zweiten Zuges sind zertrümmert und ineinander-
arichoden wordpn . Die L- iomotive des auff- hr-nden Zuges fowie »er Pack,
wogen sind leichter befchädigl. Bis jetzt wurde f-sts- stellt. daß , eh n
Re » sende tot  find , stebrn sind schwer und acht leichter verletzt . Bon
dem Personal ist niemand verwundet . Die Berletzten wurden dem städti¬
schen Krankenhaus in Hannvoer zugesiihrt. Di« Schuldsrage ist noch nicht
geklärt , jedoch trifft den Lokomotivführer offenbar keine Schul».

Die Störche von Betienhausen . Aus K a ! f e l wird uns geschrieben:
Ein großes Geschwader Störche, die in diesem Jahre früher als sonst dl-
Sudlandreiie anoetreten haben , etwa dreißig der berühmten Vogel im
Solde der Frau Holle , ließen sich dieser Tage auf dem großen Kesiel der
Kasseler Gaswerke im Industrie -Vorort Bettenhausen nieder . Einige Ar-
beiter Netterten auf den Rundbau und vertrieben die in dieser teueren
Zeit anscheinend unbequemen Adebars . Es war aber zu spät , denn am
änderen Tage wurden auf dem Standesamt gerade doppelt soviel Geburten
aus Bettenhausen gemeldet , als sonst der Durchschnitt beträgt.

Ein Worevhousb ' and in Stettin . Am Donnerstag entstand im Dach¬
geschoß des Waiinhaufes Karstadt , A.-E. in Stettin,  Feuer , das sehr
schnell um sich g' if°. Die Löfcharbeiten. an denen sich die gesamte Stettiner
Fruernehr beteiligte , grsialteten sich sehr schwierig, da durch die Hitze die
Dachsteine zecspvu.gt und auf die Stroße geschleudert wurden . Der » °r-
kehr in der Vielten Straße mußte stillgelegt werden. Das die Ausdehnuwg
des ganzen Eeläudes einnehmende Möbellager im Werte von vielen
Milliarden wurde veinichtct.

Die Stumnflut an der Rordseeküfte. Über die Sturmflut an der Nord»
seeküste werden erst jetzt weitere Einzelheiten bekannt . Auf der Insel
Nordstrand  wurde der. Deich des neuen Johnshalligkooges an mehreren
Stellen durchbrochen Die Heuernte ist vernichtet . In Klanxsbüll
richtete der Sturm großen Schapen an Mehrere Personen wurden ver¬
letzt. Der Schaden , der am Sylt er Damm bau  angerichtet wurde,
ist noch nicht übersehbar . In B ü s ll m verursachte das Hochwasser an de»
Badeeinrichtungev großen Schaden Die Mittelbrücke in Wyk aus Föhr
ist stark kefchädigt Die W i t t d ü n e I Brücke auf Amrum ist vollständig
zerstört . In der Gegend von Rcisby ist viel Vieh in den Wellen umge-
kommen. In C s b j e r g drang das Wasser bis in die Häuter ein . Auf
Fünen hat der Sturm gleichfalls große Verheerungen angecichtet.

Der streikende Toreador . Sin berühmter spanischer Stierkämpfer El
Gallo wäre dieser Tage von der erregten Volksmenge beinahe gelyncht
worden . Nachdem er bei dem Stiergefecht in S a n t a r fein Pensum
erledigt und mehrere Stiere abgestochen hatte , wurde er wieder in den
Ring gerufen , um einen anderen Toreador zu vertreten , der am Bein schwer
verletzt war . El Gallo aber streikte und erklärte , daß er diese Extra-
Arbeit nicht leisten « erde. Die viellopfige Zuschauermenge wartete bis
zum Abend, aber El Gallo blieb ungerührt und stellte sich den Sttzeren
nicht entgegen . Man züchte ihn aus , beschimpfte ihn und schleuderte all-
möglichen unappetitlichen Grgenstände nach ihm. Als er schließlich den
Ring verließ , rettete er stch vor der Menge, die ihn lynchen wollte , nach
der Polizeiwache und wurde dort drei Stunden lang belagert . Schließlich
mußte die Polizei mit der blanken Waffe die fanatischen Verehrer des
Stierkampfes vertreiben.

Fünf Millionen Pfund Sterling gehoben. Rach einer Havas -Meldung
aus London  teilt die englische Admiralität mit . daH fünf Millionen
Pfund Eoldsterling in Barren , die stch an Bord des 1917 uatergegangenen
Dampfers „Lauientic " befanden, voraussichtlich Ende des nächsten Monats
vollkommen grbeigen sein nrrdeu . Augrnbflcklich seien bereits mehr als
vier Millionen Pfund Sterling aus dem Wrack gerettet . Die Bergmigs-
arbeiten begannen 1918 unrer größtem Geheimnis.

Häuser aus Stroh . Das Neueste auf dem Gebiete der „Baukunst" sind
Häuser aus Stroh , die von einem in A m e r !i k lebenden Engländer
gebaut « erden Das Stroh wird bcschnittcn. dann in eine gesättigte Lösung
von Wasserglas gegeben, imprägniert und getrocknet. Mit Hilf - einer
Maschine preßt man dann das Stroh in feste Bündel zusammen, die in¬
folge der vorherpegevfiunen Verfahren feuersicher sinh. Aus solchen
Bündeln wird der Hausbau ausgcsühri , indem man je zwei Bündel Stroh
durch «ine Lage - Zement oder Mörtel verbindet . Da Stroh ein schlechter
Wärmeleiter ist. sind die Styohhäuser im Sommer kühl, im Winter warm-
Durch die leichte Bauweise und de» billigen Preis entstehen in den ärmeren
Städteiierteln genge Koloaion von Hausern aus Stroh.

«ne Springflut an de« lalisornischen Kiste . Mus San Petr»  an
der kalisorntlchen Küste wird eine gewaltige Springflut gemeldet , der
verschiedene Schisse zum Opfer gezalleu stad. Es haudelt stch scheinbar u«
eine Ausrrirkuitg des jopaiyijchvn Erdbebens.



Berliner Börse.
$ Berlin . 6. Sept . Auf dem Devisenmarkt hielt heute

die starke Nachfrage au. während es an jeglichem Angebot
fehlte . Umsätze fanden daher nur vereinzelt statt , und bei
der amtlichen Kursfestsetzung ' machte die Reichsbank zwar
Abgaben , so daß die Zuteilungen zum Teil etwas reich¬
licher als gestern ausfielen . Der Kursstand wurde hierdurch
nur wenig beeinflußt.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 7 . September . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . . 1Gn\d.
Buenos Aires lPes
Belgien . 41C,“~
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien . .
London

lFrs.
. . 1Kr.
. . 1Kr.
. . iKr.
. Ifin.M.
. 1Lire
1£ Sterl.

New- York . IDoil.
Paris . . - . 1§ rs-
Schweiz . . • lFrs.
Spanien • . lPe3.
Japan • • • 1 Yen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . . 1 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia , . . . 1Leva
Belgrad , 1 Dinar
Lissabon . I Mflreis

Prozent , unter 500 Lei

5. Septomdsr 1923 6. Septen
Geld Brief Geld

7780500.— 7819600.- 12967500.—
6488750.— 6516250.— 10773900—

917700 .— 822300— 1516200.—
3192000.— 3. 08000.- 5386500_
3591000.— 3609000.— 6041850.—
528S7-M).— 5318250- - 8778000.—

548625 .— 551375 .- S177O0 .—
847825 .— 852125 .- 1416450.—
89775000.— S0225000.— 149625000. —
19950000.— 20050000.— 33117000.—
1117200.— 1122600.— 1855350.—
3591000.— 3609000.— 69 5000.—
2643175.— 2656625.— 4428900.—
9773 00.— 9824500.— 16159500.—

945125 .— 954875 .- 3192000. —
27930 .— 28070 .- 46683 .—

688625 .— 591475 .- 987 500 .—
109725 .— 110275 .- 199500 .—
191520 .- 192480 .- 333190 .—
209476 .— 210525 .- 349125—

1371552.—

Briet
13032800.—
1082700
1523800.—
5413500.—
6055150.—
8822000.—

922300 .—
1423550.—

150375000.—
33283000.—

1864650.—
6015000.—
4451100_

16240500.—
320*000—
46917-
1025500—

200500 .—
324810 .-
350876—

1378438.—

New Yorker Schlußkurse.
Am 6. Sept. abends betrug die Markparität in New York

21/*. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
40 000 000 Mk., für einen französischen Franken 2 215 000 Mk.,
für ein englisches Pfund 181000 000 Mk., für einen hollän-
dischen Gulden IS 700000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
Elektiizitäts -A.-G. v#rm . W Lahmeyer u. Co. in Frank¬

furt a M Auf der Tagesordnung der Generalversammlung
am 22. September steht u. a eine Satzungsänderimg . be¬
treffend Gesetzkreis und Abstimmungen der Generalver¬
sammlungen . Außerdem wird für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr eine Dividende von 200 Proz . (12 Proz .l vorge

schlagen .̂ _Manische Automobil - und Motorenfabrik.
A.-G Mannheim. Die außerordentliche Generalversamm¬
lung genehmigte den Vorschlag der Verwaltung , das Aktien¬
kapital um 250 auf 350 Millionen durch Ausgabe von ab
1. Mai 1923 gewinnberechtigten Stammaktien zu erhoben,
einstimmig Zur Begründung verwies der Vorsitzende auf
die rapide Geldentwertung , die wöchentlich ungeheure Geld¬
summen erfordere »E ^ auf die ^ Ungemessene ge¬
stiegenen Rohmaterialpreise , was zusammen eine Erhöhung
der Betriebsmittel unbedingt zur Notwendigkeit mache.

* Steigerwald . A.-G.. Heilbronn . Die außerordentliche
Generalversammlung beschloß einstimmig die Erhöhung
des Aktienkapitals von 18 Mill. M. um 6 Mill. M. auf 24 Mi •
Mark unter Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionäre . Die
Aktien sind zur freihändigen Verwertung bestimmt . Die
daraus zufliegenden Mittel sollen in der Hauptsache zur
Erstellung von Neubauten dienen . Nacn Mitteilungen des
Vorstandes way der Geschäftsgang bis letzt ern ^ rchausbefriedigender . Die neu auf genommenen , auf pharma
zeutischern und chemischem Gebiete liegenden Fabrikate
lassen ein günstiges Ergebnis auch fwr die Zukunft erholten.

Weinbau und Weinhantel.
m Stuttgart 6. Sept . In der hier abgehaltenen Weiu-

versteigerung der H erzoglichen Ren tarn tskeller,
Stuttgart,  gelangten 1921er Flaschenweine und 1922er
Faßweine zum Ausgebot . Erlöst wirden für die 100 Eder
iQ 99 ör TroHinsror 62 bis bo Mill. M., uincr
türkheim « TrSer 65 bis 69 Mill. M„ Stettener . weiß-
aemischt 75 bis 76 Mill. M.. Stuttgarter Weiß - Rieslmg
83 500000 bis 84 500 000 M. Für 1921er Flaschenweine
wurden 900000 bis 2 000000 M. die Flasche bezahlt.

Schiffahrt.
* Nächste Dampferabfahrten der Hawfcurg - Aöne*ika-

Liaie . » w York D. ..WestphalhVam l ^ Jeptember ^ D̂

E

Öffentliche Verdingung
hetr . Errichtung zweier Wachlgebäude und rroerer
Munitionsbaracken an der Straße Rordenstadt-
Erbenbeim. ^ ^der Schlosterarbetten um 10 Ahr.

der Dachdeckerarbeiten um 19% und lMi UVr.
der Bimsbetonarbettrn um HF- u.  ll/ , Uhr,

am Mittwoch , den 12. September 1923. beim Rerchs-
oermögensamt Wiesbaden . RhernbabnstrI . Zun . 24.
Verdingungsunterlagen . u. Zeichnungen konnendort-
jelbst. Zimmer 35. etngesehen und die AngebotsrmtN-
lagen für je 150 000 M. bezogen werden . 1160Wiesbaden, den 3. September 1923. „Rerchsvermogensamt.

Keift fOt imllmstefts Sebötf
ab Samstag , den 8. September 1923:

Wasserweck und Brötchen . . . . Mk. 200000.—
Martenfreies Brot (1200g) . . . „ 4 000 000.—

Backlöhne:
Obfttuchen . drr. 800^ .-
Streuselkuchen . 0̂0 E—
Kleine Kuchen . oOOOOU.—

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Bereinigte Brotfabriken . F 354

3ur gef. Mnisnafunt.
Die weitere Steigerung des Einkaufspreises des

Bieres , um Mark 90000000.— pro Hektoliter, zwingt
uns , den Mindestverkanfspreis auf

Mk. 1260008 .—
ab 7. September 1923 festzufetzen.

Wiesbaden, den7. September 1923. F354
Arbeitsgemeinschaft - er Hotel - und

Gastwirte -Vereine Wiesbadens.

Obst
Versteigerung
»m Samstag , den8. Sept . 1923
»ersteigere ich im Aufträge

den Ertrag von ca. 30 voll-
hängenden Apfelbäumen

»ffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Treffpunkt Samstag nachm. 4 Uhr an der Brauerei

Zelsenkeller, Bierstadter Straße, anschließend Fort
etzung am Sportplatz Frankfurter Straße.

Emil Klapper.
Auktionator und Tarator,

Wiesbaden, Friedrichstratze55.

Obst-Versteigerung
Samstaa den 8. September, nachmittags4 Uhr

(Treffpunkt: Zietenichnle).
Montag den 1«. September , nachmittags 4 « fit
(Treffpunkt : >or dem Hanfe .-.»keiner Str . 2,1

lasten I . Senk Erben den Ertrag von

88 BGliingeMi)f$Iföumflt
stinstes Tafel - u. Wirtibattsobst . sowie Nndbäumen
meistbietend gegen Barzahlung verit ugrrn.

Handkoffer,
amentaschen, Brieftaschen, Zigarren - Etuis,

'ortemonnaies in größter Auswahl. >̂76
A. Leischert , Faulbrunnenstr . 10.

Hut ® »
Leidifbenzin

ab Lager Schierstein
nur gegen netto Kasse

im Leihfaß frz . Frcs : 3 — per Kilo
,, Käuferfaß „ „ 2.90 „ ,,

Aufträge nehmen entgegen:
Fritz Wenz , Sdiiersfeln , Biebricher Str. 17.
Heinr . Rafh , Wiesbaden , Gr. Burgstr. 6.

Kaufmann
selbständig, durch die Verhältnisse r. 3 . im eigenen
Geschäft ohne Verdienstmöglichkeit

empfiehlt sich
zur Erledigung aller kaufm.Arbeiten : Buchsuchrung.
Einrichtung . Abschluß , (saubere deutliche Schritt ) .Korrespondenz (eia. Schre-bmaschme). Organisation
Neise '.isw.. gegen mäßig ; Vergütung . DiZkretton zu-
gcstchert und verlangt . Zuschriften unter B . 389 an
den Taablatt -Verlag.

Kreireliaiöst Erbauung
Sonnt .. 9. 9.. früh 10 Ubr.
im Ratbrus von Predig.
Tickirn. Tbema : Religion
muß sein! L. 94. Zutr fr.

EMW.EWsshlMgea
Schneiderin nimmt noch

Kunden an. Albrecht-
straße 28. 2.

Hersteller:
lllltmitzt- J.Rron,Jmr Müncben

ßy
I — .rflf r -r

Deutscher
Privatlehrer

für einen lliäbr . Knaben
in der Nerobergstraße ge¬
sucht. Off. u. » . 388 an
den Tagbl .-Berlag.

Einmal verwendet,
werden Sie begeistert sein nnd sie ^

täglich benützen ! 5

■nsunni
Junge Französin

erteilt Privatunterricht.
Porz . 2—3 Ubr Dambach-
tal 2. 1. bei Reuter.

Französisch
erteilt jung . Französin d.
Universität Parts . Ang.
unter I . 385 an den
Taabl .-Verlaa.

Im Anftrage3 guterhaltene
Jacken-Kleider

f. 15—19 iähr. u. eins 46er Figur preiswert zu verk.
Blum, Luisenstraße 26, Gth. I.

Engländerin ert. Unterr..
Konveri . Moritzstr. 4. 2.

KlavU-unkemlyl
wird erieitt . auch an

auslsad. AnssWl.
Offerten unter M. 380
an den Tagbl .-Vertag.

Z« verkaufen
eine Panzer-Tresortur

neuester schmelzsich. Bauart , gebraucht, fachkund. auf-
gearb., sof. greifb. i. besetzt. Gebiet (Schiffsstat). Anfr.
unter « . 5849 an D. Frenz, Ann.-Exped., Wiesbaden.

Weltdetektive KOSMOS Auskunftei
I.uiaenstrasse 22.iiiiiiiuiiiiiiiimi . . .

Fernsprecher 4180.. .. ._ ■iii iminm niiiiwiiui. ,. ..
Größte Erfolge . Ia Referenzen»

On parle frangais. English spokerh
——  Vertreter an allen PlSijen der Well . —-

delphia-Baltimore -Norfolk : D. „Emden " am
- Cuba-Mexiko» D „Holsatia “ am ^ ^ tember . D.
„Toledo" am 16. Oktober . D. ..Westerwald “ am S«»t
- Ostasien : D. ..Ermland “- am 8. September , D. „Cî a*
Corinth“ am 15. September . D. «Westfalen am  22J
D. ..Theseus “ am 29. September . — Westknste -Nordamerf ^ .
D. „Holger‘ am 8. September , D. „Osires am 29. Septemto ;.
- Westindien : D. „A.dalia am 8. September , D. ..Otavf
am 28. September . — Südamerika : D. ..Altmark am 8. Sep;
tember . D ..Frankenwald ' am September , D. „Galicia
am 28. September . D. „Steigerwaid am 3. Oktober.

* Nächste Dampterabfahrten der Hugu-Stinnes -Uroen.
Südamerika : Pernambuco . Bahia , Rio Janeiro , Sank».
Montevideo. Buenos Aires : D. --Osueral BÄgraim^ MM
8. September . — Pernambuco , bantos , Montevideo , Buenos
Aires : D. „Tirpitz ' am 21. September . — Pernambuco , R»
de Janeiro . Santos . Montevideo , Buenos Aires : D. .dt « m
am 2. Oktober . - Bahia . Rio de Janeiro , Mordevideo Bmmos
Aires - D. „Olivia“ am 19. Oktober . — Cuba - Mexiko:
Habanna . Vera Cruz. Tampico : O. ..Hilde Hugo Stumes ^ i
15. September . D „Grete Hugo Stinnes am 20. Oktober,
D Else Husro Slinnes “ am 20. November , D. „Hilde Hugo
Stiiines“ am 15. Dezember . — Ostasien : Smgapore , Hong-
koM . Shanghai . Kobe. Yokohama : D. ..Hmdenburg an.
c,q September . D. „Emil Kirdorf am 27. Oktober . D.
, Scheer“ am 24. November , D. „Albert Vögle*- am 18. Dez.

Unreinigkeiten im Blut
sollte jeder schneltstens beseitigen. Wir raten Ihnen , 30 GrammSSSA&  IS

isenlikör „ Tffilecil“
mit und ohne Malz, ein vorzügl . bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwächezuständen jeder Art.

Alleinverkauf : Schfitzenhof- Apotheke , Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten._
H«uptjchristl-it-i : Hermann Lekifch.

Berantworttich für P-lit-k und' Handel: j S tfiSt-dt«lchricht-n imb den übrigen Schrijtteil. Z. u-nl r sur di-
Anzeigen und Reklamen: H D or n a » f . tnWiesbaden.

Druck und B-rlag der L. SchellenberSschen  BuchdaiL-rei l»
Wiesbaden. _

Versteigerung
tarn

iofiin, Mo-MM it.
Wesen Wegzugs nach dem Ausland läßt Herr

I . Vrim am
Montag, den 10. September cr.
vormittags 9X>Uhr beginnend, durchgeh, ohne Baust.

6 Biebricher Straße 6
zu Schierstein a. Rh.

(Endstelle der Elektrischen Strastenbahnl
folgendes anterhaltene Mobiliar freiwillig
mrfftbietend gegen sofortis- BarzaAnag versteigern.

Zum Ausgebol lommen.11* 8« « m-lWma-SmWM
Lestebend aus 1 Büfett . AnsriebtiiL . 8 Stüblen mit
Leder und Standudr : _ ,1sehr guter Wen-AcheWM
mit Trude . Eiclien-Serren -Sclireibtiich . Rußdami».

WV ^lfN>U'W»W« >B>lM>tW
bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen.
2tür . Sviegelschrank. Waschkommode mit Marmor
und Spiegel . 2 Nachttischen unb 2 Stühlen . ^5 Höls. u. eiserne Betten. Mahag.-Sviegelichrank,
1- u 2tür . Kleiderschränke. Waschkommodei. Nacht¬
tische. Kommode mit Schrankaufsatz Kommoden.
Konioien . Tische. Stühle . Polster - und Beddmrobr-
Seüel . Diwans . Sofas . Nahttich . sehr gute Näh¬
maschine. Paneelbrett, div. Kl-mmobel. vmesel.
Bilder . 2 alte Wiener Standuhren . Nim,-. Aufstcll-
u. Gebrauckssegenstände . Glas . Porzellan . Kokos-
und Linoleum -Tevvicke. ^
gutes Zerren-MM phvtograA. Hpmt
Dr . Krügncr Klavo -Kamera 13X18 and 9X12. für
Film und Platten , mit Alummrum -Stattv . pracht-
polle Schmetterlingssammlnnge«. grobeAauarimns
mit ' Fischen und Pflanzen . Vas - u. clektr. Luster
nnd Lamven Gasbeizoken . cxl Daaerbrandsfen
(Junker u. Ruh ), ll . irtt -her.. Ofen.
sehr guter lveOmMt. Küchenherd, feft neuer
MUnNll. Gasherd mt Rat-BaS-vsen
Kiichen-Einrichtung . Stebleiter . „Krauthobel . Saft¬
presse. Dörranvarat . Einmachglaier . Kuchengeschirr
u . sostst. Hausgeräte . Zfn>kbadeW<ME . kupf. 8as-
«andbadesfen . Waschmaschine. Wrmgmaich . Wasch-
f?üttcn«üiônößntor, °is:eis. Geldschrank, sehr gute
Lchreibmaschine(Regina)
mit Tisch Doppelichreibttfch. Eich»m̂ '>Mränkchrn.
Kopierpresst mit Tisch. Regale. Stichle: tzmsr1Aschaukasten in Bronze mitsMtiert. Glas¬
scheiben und5Glasplatten
(2.04 Meter doch und 0.77 Meter .breit ) .
Kellereigeräte»sw., als : Obstkelter. Obitmüble.'
Weinfliiarlpumpe. Korkmaiänne. Kapylmaschme
Messtngtrahnen. 2 fast neue Weinschlaucheä 10 m,
Liköressemen. Küferkarre «. Küserwerkzeuar . Sämitz-
bank Schleifstein . Faßwinde . Drahtseil ;, cisernes
Flaschengestell. Apfel weinfästec . ca. 15 Korbflasche»
(30 u. 60 Liter ), aroße Partie Faßb 'lz. eich. Nutz¬
holz. Schalter. Bretter. % Klafter Backen-Scheit¬
holz. «t. Partie Brennholz. Kohle«, ar. Derimal-
»oae mit Sewickten (1903 ks). Sartenmübel.
Karten- a Feldasräte. 2 eil Schubkarren. Schrot¬
mühle , Rasenmächmuichine. Pferdekrivve u. -rame.
5 eis. Bcnzinkässer. Pumpe . Kannen und Kanister.
Ebromleder-Auto-Protektor 710X00. Auto-Luft-
pumve niw .. sowie die ^  .Rattosset-KleszWz von ra. 20 Uten.

Bekicktiann« am Bersteigernngittase oon 8 Ubr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigt er Tarrtor.

Wiesbaden . 23 Sckwalbachsr Straße 23.
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( Mm -Wihe )
r Weibliche Personen 1
f kaufmännisches Personal ]

Jg.Frau
stanz , u. engl . SvraÄk ..
Stenosravb . u. Schreist-
masch. sucht Beschäst. ab
20. Sevt .. für einige Std.
Off. u. E. 386 Tagbl .-N.

Anfängerin
sucht Stelle auf einem
Büro . Stenographie und
Schreibmaschine. Off. u.
L. 399 an Tagdl .-Verlag.
1 Gewerbliches Personal ^
Junge tücht. Eesch.-Frau

sucht Beschäftigung an
Büfett oder

als « arderobefrau.
Offerten unter M . 399
an den TagLl .-Derlaa.
( Hausversonal 1

Witwe.
40 I .. sucht Stellung in
frauenlos . Haushalt , wenn
auch mit Kind . Off. u.
D. 391 an Taabl .-Derlaa

Fräulein . 25 I .. jucht
Stelle ru Kind . On . unter
D. 389 an Tasbl .-Verlag.

Wg « kl. WAl!
etwas Franzöf . sprechend,
sucht stundenweise oder
tagsüber Beschäftig., am
liebsten französ. Familie
mit Kindern . Ofst unter
F . 399 an Taabl .-Verlaa.

Tücht. Mädchen
sucht Stellung . Näheres
Albrecktstr. 32. 1 l.
C Männliche Personen }

[ ttaufmämlifches Personal

8i >A Stellung
in grh. Möbelgeschäft oder
Kunstgewerbeh. als Ver¬
käufer od. Lagerverwalter.
Praktisch u. technisch vor¬
gebildet . Eintr . k. iederz.
erfolgen. Off . u. S . 371
an den Tagbl .-Verlag.

[ « m-MgMe)
1 Welbllche Perso nen 1
1 ttaufmännischrs Personal 1

Fräulein
für leichte Büro - u. etwas
Hausarbeit sofort gesucht.
Arbeitsz . v. 8—S. Sonnt,
frei . Rbeinsauer Str . 15. 1

Sausversanal

Sofort
besser«

MWMll
oder

8W . - MM
ges. (Nur m. gut . Zeugn .)

Wilgsgehilt:
8 MIImn

Lei Markentwertuug ent¬
sprechend mebr . Adr . im
Tagbl .-Verlag . Tb

Französischer Oiftz sucht
gute Köchin.

Gute Vezabluns.
Eavitaine Grob.

Lmsenftrabe._3o. .cĥ _Ausländer
Ebevaar sucht

Köchin
die etwas Hausarb . ver¬
richtet . für tagsüber.
Hoher Lob« . Vorzustellen
Wernbergstrabe 23. Part ..

halt iüitfl. erfahr . Stütze
zu baldigem Antritt
Varkstrabe 40._

Widtei!
Suche jg. Mädchen aus

bester Familie bei Fam .-
Anschlub. w. die Haus¬
frau in allen vorkom¬
menden Arbeiten unter¬
stützt. Mädchen wird ge¬
halten . .
Frau Wilh . Paderftem,

Hoi Häusel,
Post Evvftein i. T.

W »« «Älh«
u. Küchenmädchen gesucht

Pension Winter.
Sonnenberger Strabe 3A

Tüchtiges Mädch-i Tüchtiges Mädchen
gekuckt, « rasch. Emser
ÄrÄ

gesucht.
Laurent.

~ . JBL Dart.
averlässiges sauberes
Mädchen

gesucht v. 15. September.
18 Frcs . Anfangsgehalt.
Adr, im Taabl .-Verl . To

In Geschäftshaus öüf
15. 9. oder $1. 10. ein
tüchtiges ehrliches

Alleinmädche»
für Küche und Haus ge¬
sucht. Lohn monatlich 2b
Millionen . alles frei.
Wöckentl. Zahl . Lohn
zeitentspr . steigend. Gute
Verpflegung . Dauerstell.
Offerten unter H. 390 an
den Tagbl .-Verlag.l.-Berlag.

»fort:Sol
Gutemvfohl.

MlWÄlheil
gesucht.AnsWzsgeWlt

IS Mlimil.
Nah . Taabl .-Verlag . 1a
Anstand. Alleinmädchen

zu 3 Personen gesucht
Sckwalbacker Str . 46. 3
Znverläss Haushalt -Hilfe
-vormittags 3mal wöch.
gekuckt (mit Essen).
^ Eeppert.Abornwea 4. a. Rosselstr.

Mädchen
für den ganzen Tag sofort

Hellmundstr . 34. 2ae'
_ träft , j. Mädchen

od. .Frau (3—Imal wöch.
zwer St . vorm.) Zieten-
rina 4. 3 r.
zm

2 Std . vorm . ges. König.
Erbacker Strabe 6._

Ehrliches sauberes
Mädchen

oder Frau ffir einige Std.
mors . sei. Fr . R. Melcher
Bleickstrabe 33.

FleiMes MöWen
über Mittag gesucht. Zeit-
gemäber Lohn. Kaiser-
Friedrick-Ring 31. Part.

Anst. Mädchen
findet gegen etwas Haus¬
oder Näharbeit gut möbl.
Mansarde Kaiser-Friedr .-
Rina 55. 3 links._

Sei. Fr . od. Mädchen
f. 3 St . nackm. Varkitr . 10

Tücht. brave Monatsfr.
auf täglich 2 Stunden
am Morgen gesucht.

W. Metz. Wiesbaden.
Sedanvlatz 2

Monatsfrau od. Mädch.
von 10—2 Ubr tägl . sei.
Bismarckring 16. 2 r.

Saubere Mfrau
möchten!. 12 Stunden ge¬
sucht. Nothnagel . Mühl-
aaste 13. 3.  _
«utempf . Waschfrau ges.

Bierstadter Strabe 15.
( Männliche Personen J
'̂ röüfmäni-isch"s

Jüngere

Becfänfer(in)
brauche- u. sprachkundig,
sofort oder später gesucht

Siidkaufhaus.
1 GewerdNches Personals

Mhme MW
gegen gute Bezahl , gesucht
Wach- u. Schliehgesellsch..
Eculinstrabe 1._

Ehrlicher kräftiger
Junge

resucht. Ferger u. Co.,
lllaldstrabe 49._

Schuljunge
einige Stund , täglich für
Botengänge gesucht Lang¬
gasse 37. 1.

für Heimarbeit werden eingestellt

Nass . Wollwarenfabrik
Wiesbaden , Mainzer Str . 116

(Personal-Büro).

Junge Mädchen
zum Spulen

werden eingestellt

« . MiomfiM wlesmeii
Mainzer Strotze 116.

(Personal -Büro ).

( ftntiMunp 1
Möblierte Wohnungen.

Elegant möbl. Wohnung
in guter Lage abzugeben.
Näb . Tagbl .-Verlag . 8u
Möbl . Zim.. Maus. usw.
Möbl . Z. an berufstät.
Dame Jdsteiner Str . 11.

I « Me I
Ich sende Ihnen kost««!.

Miet . Mauthe .Luisenstr.16

25  Millionen
Abstand

für lleberlassung von e.
leeren Zim . nebst Küche
oder Küchenbenutzung in
gutem Sause gegen zeit-
aemäbe Miete , an jung,
deutsches kinderlos. Ehe¬
paar . Offerten unter
6 . 389 an Tagbl .-Verlag.

Wer gibt an j . Ehepaar

2W.II.We
ab geg. gute Bezahlung?
Offerten unter O. 399 an
den Taabl .-Verlag._

W.WIMW«
(Ebev .) , Salon . Wohn- u.
Schlaf», u. Kücke. Kur¬
viertel od. Nerotal bevor¬
zugt. 1 Wohn- u. zwei
^cklafz .. 3 Bett . u. Küche.
Zentrum , einz. Dame w.
vervfl . 4—6 Z. od. Billa '.
Gut möbl. einz. Zimmer.
Näh . Adelbeidstr. 37. 1.

Russische Familie suchtmWI.lolnung
oder Billa in Kurlage.
5—8 Zimmer mit Küche,
Bad u. Dienstraum . Off.
u. S . 389 Taabl .-Verlaa.

Suche 3—4 fchöu möbl.

Zimmer
Küche. Bad . Veranda , in
einer Villa . Off. unter
O. 388 an Taabl .-Verlag.

Gesucht von einz. Dame
2 gut möblierte

Zimmer
(Südseite ) .

Etwas Küchen- u. Klao .-
Denutzung. Off. u. E . 389
an den Taabl .-Perlag.
Ruff. Familie lucht zum

15. Sevt . od. 1. Oktober3möbl. Zimmer
mit Küche. Off . u. T . 391
an den Tagbl .-Verlaa.
Suche für sofort schön

möbl. Ammer
mit Kückenbenutzung. Off.
unter K. 385 an den
Tabl .-Verlag.

Wer würde an anftänd.
saub. Herrn (Deutscher)

ein möbl. Zimmer
oder Mansarde,

wenn auch vorübergehend,
abgeben ? Offerten erbet,
an Gros . Rieblstratze 22.
Bart , links.

Bardame sucht
möbl. Zimmer

mit etwas Kückenbenutz
(Preis Nebensachê. Off.
u. 2 . 384 Taabl .-Verlag.

Junger Herr
(Ausländer ) sucht per sofort

ein  schönes möbliertes

Zimmer
(mit separatem Eingang ).

Offerten unter U. 386 an  den Tagbl .-Verlag
Eeb . Herr (Deutscher)

lucht als Dauermieter un¬
gestörtes

möbl. Zimmer
mögl . Nähe Taunusstratze.
Wäsche vorb. Ausf . Ans.
li. L. 38V an Taabl .-Verl.

«fr. Unteroffizier sucht
Totefort einmöbliertes
Zimmer

in der Nähe Dotzheimer
Stratze . möglichst separat,
gegen gute Bezahlung.
Offerten _ unter W. 388
an oen ;i.a«m.°2yeruxg.Dame sucht gut möbliert.

Zimmer.
Offerten unter L. 389 an
den Tagbl .-Verlaa.

fit Mm
für zwei Angestellte

2 W « «Wille3imnn
ver 15. Sevt . Gef. Angeb.
an M . A. Seel . Dotz-
heimer Strabe 6.

Junger Mann sucht
möbl. Zimmer,

auch Mansarde . Offerten
unter G. 399 an den
Taabl .-Verlaa erbeten.

Mentnecin
sucht möbl . Zimmer , w.
auch im Haushalt stch be¬
tätigen od. m. Dame od.
Herrn den Haush . teilen.
Offerten unter B. 399
an den Taabl .-Verlaa.

filmte
sucht für sofort 2—3 möbl.
Zimmer mit Kückenbe¬
nutzung. Off. u. S . 388
an den Taabl .-Verlaa.

MMMtla
sucht nett möbl . Zimmer
bei guten Leuten . Off. u.
U. 399 an Taabl .-Verlag.

Franzose suchtmöbliem
3i««kl.

Offerten unter I . 388 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Bankbeamte
sucht ver 15. Sevtbr . als
Daucrmieter avart . Zim..
mit Klavier . Angeb. u»t
R 8565 an D. Frem,
Ann -Erv . B -ibnbofstr . 3.

Berufstätiges Fräulein
sucht möbl . Mansarde od.
Zimmer zum 15. Sevt.
Offerten unter I . 389 an
den Taabl .-Verlaa.

Fräulein iuckt grobe
leere Mansarde

mit Ofen . Nähe Schier¬
ste iner Strabe . Off. unter
O. 391 an Taabl .-Verlaa.

2—3 leere
Zimmer

mögl . sofort gegen sehr
hohe Miete (Goldwert)
gesucht. Offerten u. G. 389
an den Taabl .-Verlag.

Laden
gegen Abstandssumme zu
miet . ges. Off. an W. Lied
Kl . Schwalbacker Str . 4.

Autogarage
gesucht für 1 Wagen Nähe
Kaiser - Friedrich - Ring.
Angebote unter W. 399
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zn vertauschen

Wohnungstausch!
Suche m. Hausmeister-

Wohnung . 2 Z.. Küche, g.
1 Z . u. K. zu tauschen.
Offerten unter D. 387 an
den Taabl.

Schöne 2-Zim.-Woü«ung
und Küche. Vdb.. obere
Dotzb. Str .. gegen andere
zu tauschen gesucht, event.
Vergütung . Off. u. U. 388
an den Taabl .-Verlag

Mims - XoM!
Biete : Laden nebst gr.
Lager . 2 Z. u. Küche.
Südviertel.

Suche: 2—3-Zim .-Wohn..
Vdb .. i . Stock od. Front-
spitze. event . auch Teil-
wobn . in Villa . Küchen¬
herd u. Gasherd vorh.).

Angebote u. S . 399 an
den Tagbl .-Berlag.

MmiW I
(" vcrsttatten-Angedote )

Kaufmann
firm in Fahrrad -. Maick
u. Elektro -Branche. sucht
Beteiligung an gröberem
Betriebe , event. Stellung
in obigen Branchen . Gef.
Offerten unter M. 388
an den Tagbl .-Verlag.
( jtavitalien -Gesuche )

Sandelsgerichtl . Grob'
Handelsfirma sucht per
sofort Teilhaber mit
10  Milliarden'

bei hohem Gewinnanteil.
Offerten unter U. 389 an
den Tagbl .-Berlag.

Welcher Herr
oder Dame

unterstützt strebsamen
fleibigen Eeschäftsm.
mit gröb. Kavital?
Angebote u. S . 391
an den Tagbl .-Berlag.

ZmilMen

gelegen in der Umgebung
von Wiesbaden , in gut.
baulichen Zustaird. allem
Komfort , sofort beziehbar,
zum Eesamtvreis von
16 000 Dollar zu verkauf.
Näh. durch den Beauftr.

W. Frees. Architekt.
Sonnenberg.

Wiesbadener Strabe 63.r - - 1 u:.

(  Priva t-BerMufe 1

Kr BasIMer!
Schäferhund, schön. Tier,

reine Rasse, mit prima
Stammb .. zu verk. Be¬
sichtigung ab 4 Uhr . Adr.
im Taabl .-Verlag.  8t

r. wachs. Sund
zu verkaufen , am liebsten
aufs Land . Näh . Berger.
Bärenstrabe  2.

Schöner
WM-MM

verschied. Juwelen (An¬
denken) billig . Adr . im
Taabl .-Verlaa. _Sz

3n oettaufen
eine fast neue

M -MllIW
mit Schlagwerk

und eine

M-HemiW
mit Svrungdeckel bei

Martin . Bleickstr. 36.
Eleg. schw. Samt - und

S.-Mantel . eif. Bettst . vk.
Levdle^ uremöür ^^ ^ ü

Mehrere guterhaltene
Anzüge

(In Stoff , d'blau u. d'grau.
grobe starke Figur ) zu
verkaufen.

Wilhelm.
Rauentbaler Str . 81. 2.
Sehr guter schwarzerWter-HmeiiMletot

zu verkaufen Adolfsböhe.
MeM Mfrnpe 6 -

Wenig getr . H.-llcberz.
b. zu verkaufen. Lmk.
Eckrerttein. Karlstr . 19.

^Miguon "-
Schreibmaschine

preiswert zu verkaufen
Albrecktstrabe 46. Büro.

Verkaufe meine sauber
geführt« gröbere Brief¬
markensammlung. Off. u.
L. 391 an Tagbl .-Verlaa
Fair neuer Rohrvl -Koiker
vrsw . zu verk. Reinhard.
Alerandrattrabo 9.

Deutsche Schäserhündin
zu verkaufen. Weinbrennerei Leoni, Alte ?'dolfshöhe.

D^ Mantel m. Samfter-
futter . fckw. Kostümrock
Kindervlüfchmantel mit
Hut . 2 Baar Kinderschuhe
zu verkaufen bei

Eschner
Klarentbaler Str 3. 2.

Grober Posten in Herren-
taichentückern. b. Qual .,
bat Enarosfirma ab Lud-
wigsbafen a . Rh . oreisw.
ganz abzugeben . Off. u,
Z . 56 Tagbl P ._

SW . -MllllN
zu verk. Anzuieben von
10—12 Ubr bei Palant.
Klovstockstxab̂ 9^ 1mm
Robbaar . wie neu. um¬
ständehalber sehr billig
zu verk. Metz, Ädler-
strahe^ 35.. L . 2. St^

Uenlliiblil ' Wlla !»
(neu ) »u verkaufen

Seerobenstrabe 14. 2.
Fahrrad zu verk. Barth,

Dotzb. Str . 109. Mtb . 3.
Herreu -Fahrrad

billig zu verkaufen . Alt.
Am Römertor 7._
Herren -Fahrrad zu verk.

Mellritzstrabe 40. 3.

«roher Rohrvlatten-
Koffer u. seid. Jumper
zu verk. v. 2—3 Uhr
Dambachtal 2.  1 . bei
Reuter.

4 Autodecken. 935/135.
gebraucht , mit Schläuchen
u . Felg ., amerik . Drabtw ..
ladellos erb., vrw . zu vk.
Bruns , Schwalb . Str . 47.

(7 PS .) für Motorrad u.
Kilometerzähler , neu. zu
verkaufen.

Saas.
Emier Strabe 15.

Occasion!
1 Gasbadeofen.
1 Kohlenbackofen.
1 Kohlenbiigelofe ».
1 gubeii. Badewanne.
1 Bronze -Lüfter

zu verkaufen.
SflBetitsNf.

Albrecktstrabe 7.
Grobe

Zinkbadewanne
und guter

Velour-Teppich
zu verk. Adresse zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . 8v

Einige KlafterMHen-WiMz
abzua . gegen Kartoffeln.
Qiff ll. L l . T-E -.L

Leere Kisten
stark, in verick. Gröben.
vk. Sovve ^ Lanaaasfe 13.

MM
zu verkaufen oder gegen
Heu oder Grummet zu
tauschen. Herrmaun.
Feldstrabe 23.
f SSndler -VerkSuse

MosAMtW
KUell'EinrilhtllNg

Billard . Waschkommode.
Kleiderschrank preiswert
zu verkaufen .Kannenberg.
Ora 'nienstrabe 12.

s fiaaMidje
Suche

für zwei Schalkragen und
Manschetten mausgrauenßchbeltz
eventuell auch Mantel.

Rendel.
Bismarckring 11. 1 rechts.

Guterhalt . Servietten.
Küchen- und Handtücher
aus Privat zu kaufen ge¬
sucht. Friedrichs . Graben-
strabe 20. T”

Handw .. gr. Sig „ lucht
getragene Kleider

f. stch u. i. 17j. Jung , zu
kaufen. Off. u. I . 391
an den Tagbl .-Berlag.

Kleider
Wäsche. Deckbetts Pelze rc.
kaust zu höchsten PreisenStummer

Neugasse 19. 2. Stock.

ß .ana oäet Mel
kaust sofort gegen bar.
Offerten unter W. 384
an den Tagbl . Verlag.

Brillanten,
Platin, Gold»

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Gowschmied

% MAU»
Kaifer -Friedr .-Rrng 47.

Gewissenhafter Taxator.
«egr . 1894.

Empfehle meme Werkstätte.

Pia»»
oder

KI. zitzel
zu kaufen gesucht.

Off, u. U. 381 Tagbl.-Verl.

Msil - ZnitrWente,
Briefmarken

kaust, verkauft , tauscht
Seibel . Jabnitrabe 34.
Saiten , Zubehörteile.

„. iBmiflUtM hslliaL—
Platen

(Die neue Heilmethode)
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisana . u. L. 388
an den Tagbl .-Verlag.

Privatmann sucht von
Privat eine
ch Mil Herrenzimmer'

EinriihtWg
gegen zeitgemähe Bezahl,
zu kamen. Händler verb.
Offerten unter B. 385 an
den Taabl .-Verlag._

Möbel
für 3 Zimmer u. Küche
zu kaufen ges.. nur von
Privat . Offerten unter
I . 381 an Tagbl .-Verlag.

en T>
Pi,antno

von Privat zu kaufen ge.
iuckt. Offerten u. T. S87
an de« Taabl .-Verlag.

Ein sauberes auterbalt
Kinderbettchen

zu kaufen gestickt. Offert.
ülJ.  JgU LttaM ( tfl.

IWWllli!
Tof. zu lauf . gef. Off. u.
D. 365 an Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen
gesucht

1 Patentrabmen . mit od.
ohne Matratze . 1 kompl.
Speisezimmer, am liebst,
altbayerische Bauernart.
Off. mit Preisang . an

T. Meert.
Lahnstrahe 9.
Wiesbaden.

Notenständer
gut erb., zu kauf, gesucht.
Frz. Bücher. Röderstr . 47.

Cchlietzkorb
zu kaufen gesucht Schaub.
Bismarckrinn 32._
G erb. aeschl. Klavvwaa
zum Sitzen und Liegen zu
kaufen gesucht. Näheres
Jghp.sirasie 20 Hst, ) n_

Euterhaltenes
Damen -Fatzrrad

zu kaufen gesucht Bork-
ktrabe 31. 3 t.

Obstpresse
Obstmühle
Apselweinfässer

zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 384 Tagbl .-Verlaa.

Alte Ssen
Ofenrohre

kauft ständig
Ofensetzer Möser,

_ Sedanvlatz 3.
Weinflaschen

kaust zum höchsten Preis
Weinstube « öbel.
Adelbeidstrabe 65.

3eitungspapier
»u bobem Preis »u kaufen
gciumt.

Rabmowicz
Heleneustrabe 9. Laden.

^ „ Wohnung
Faulbrnnnenstr . 3. ü . 1.
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KI KlhWlbliAl Alche KI.

empfiehlt frisch geschlachtetesdänisches Mast Rind-
«nd Ochsenfleisch, 1. Qualität , sowie frisches Kalb-,
Hammel- und Schweinefleisch, ferner in prima Qual,
leicht gefrorenes Maft-Ochsenfleisch, prima Ochsen-

Backe». Ochsen-Herzen und Ochsen-Schwänze.
Gleichzeitig mache meine geehrte Kundschaft daraus
aufmerksam, das, infolge hoher Feiertage mein Ge¬
schäft von Montag mittag 5 Uhr ab bis Donnerstag
_ früh geschlossen bleibt._

Metzgerei Berne».
10 MMWsse 10.

Empfehle la WstlWnsleisH tMslan-sware)
zu den billigsten Preisen.
Aus frischer Schlachtung:

la gemästetes Alb- u. HammelfleW
noch zu sehr günstigen Preisen.

Dienstag und Mittwoch bleibt mein Geschäft
hoher Feiertage halber geschlossen_

1 Rappstute
1 Rapproallach

beide prima Pferde . 6jührig, 1,70 groß, wegen Ein.
stellung des Betriebs zu verk. Auskunft W. Reibliug,
Kl. Kirchgasse4, Laden._

Haufe zum Tageskurs

Brillanten,
Platin - i ^ oId - vSilbei 1-

Gegenstände , wie auch Bruch,

ZalutgebiHo,
Brennstifte , Kontakte etc.
L . Grosshut

27 Wagemannstrasse 27.

Pension sucht
Oil an wen:IWezimm.ISertenjimmet,
cefneteI-ste2feettigc kWWmr. einzelne
Mel. M I« enWnntIMelM
Onn. Wien ml« Mn Mt« ««.

[Serloren*Sefuniten]
Mittwoch

Schildpatt-
Armband

verloren . Andenken. Geg.
Hobe Belohnung abzugeb.
Rbeinstraße 74, 1.

Brosche
(KchMtterltilgssvlm)

Brillanten und blaue
Steine . Mittwoch abend
verloren . Abruseben gea.
Hobe Belob nuna
_L M llSürabr 1 1

Brillant -Ring
verloren

in der Nabe Hrrmannstr.
Wiederbring . erbält bobe
Belohnung . Abzugeb. bei

E. Bondel.
Hermannstraßr 4. 3.

Sonntag
entlaufen!

Gute Belobnuna dem¬
jenigen . der mir meinen
jungen Schäferhund, auf
den Namen »Teddy" b.
zurückbrinat oder mir den.
Aufenthalt sagen kann.
Gelbe Pfoten , dunkel ae-
sattelt . dunkle Schnauze.

Kochendörfer,
_ Borkstrake 9_

Hobe Belohnung!
I . Schäferbund 7 M. alt.
entlaufen . Stellt n. nicht
die Obren . G. Bel . abzug.
bei Kohl . Hasengarten.
Mainzer Straße.

s WWmer I
Kl. Kinderwagen

für 3 Wochen zu leiben
gesucht.
Sckweitzer, .Weiteildstr. 10.

Herrenrad
aut erbalt ., geg. Summi-
mantel «nd Amua zu
tauick. bei Noll . Biebrich.
Adolfsaäßch!
REMeWs

und ein guterb Kinder-
klapvwagen, gevolstert. ru
tauschen gegen «in gut.
erhaltenes Herrenfahrrad.
Off. u. O. 388 Taabl -V.

Wls-HM I
Kleines Hans.

Samstag , 8. September.
Die Pilger von Mekka.
Komische Oper in 8 Anfragen

von Sind
3n Szene gesetzt von Hageinanm
Prinz Ali . . Ludw. Roffmann
Osmm, s. Diener . H. Schorn
Meister lleberschwang C. Kother
Der SuUan von Egypten

Theodor Zentes
Lin Kalender. . Franz Biehler
LtnKarawanenführer F.Mechler
Rezia. . . M. Goldberg-Thiels
Balkis . . . Th. Mnller-Reichel
Amina . Beita (Siebet
Dardanea . . Sigrid Johanson
Bann . Liesel Leng
Moralin . W. Russell
Musikal. Leitg.: Arthur Rother.
Nach dem1. u. 2. Aufzuge Pause.
Anfang 7.30, Ende 9.48 Uhr.

Samstag,den8.Sept,
abends 8 Uhr,

Sonntag,den9.Sept,
nachmittags 5 Uhr:

Sensations-
Programm!

Naty Brentano,
Phantasie -Tänzerin.

Fred , Wirth,
Xylophon -Virtuose.

Eilen Darsky,
Tanzschöpfungen.
Fred Hutten,
Internationale.
Matrosentänze.

Heinz Barton,
„Der Komische “.

in ihrem phäno¬
menalen Fakir -Akt.

GastspielGustav
Jacoby

der Rheinische
Vortragsmeister,

zurück von seiner
Tournee in Nord¬
deutschland u. Saar¬

gebiet.
I. Auftreten in der

Wintersaison.
Ansager:

Gustav Jacoby.
Am Flügel:

Hans KrSmer.

Anfang des Programms
an beiden Abenden

Punkt9 Uhr.
Balkon:

Kein Trinkzwang.

Guterbaltenes
Herren-Rad
gegen Damen-M

zu tauschen gesucht. Vor
zusvrech. abeuhs nach 8.

Biebrich am Rhein.
Rttesbadener Straßx <5
Zllll. .WWW«i

gegen
Kartoffeln.

Meickstraße 23, 4.

Die glückliche Geburt einer gesunden4/ Tochter
geben hiermit bekamst ^ Apd u Frau

Anna , geb « Rother.
Wiesbaden , den 6 . September 1928.an *7 9

Prefew. Gelegenheiten in

Firns und Flügeln
evtl , auch Teilzahlung.

S. Prais , Gärtnerg. U,
am Bahnhof , Mainz.

Achtung!
Hotelbesitzer!
Welches arößere Hotel¬

restaurant oder Benston
gibt Absallkutter ? Als
Vergütung dafür w. die
Hotelwäsche kostenlos ge¬
waschen u. gebügelt ge¬
liefert . Offert u. F . »88
an den Taablatt -Berlaa.
Eckladen stellt 2 Schau¬

fenster für Reklame-Aus¬
stellung zur Verfügung u.
übern d Berk. v. Waren,
evt. in Kommission. Oll
u. K. 388 Ta »bl.-Berlaa.

Israel.Gottesdienst
Alt - Israelitische Kultus-Gemeinde. — Synagoge
Friedlichst! . 33. Freitag,
abds 6.15 Ubr. Sabbat,
mors . 7.15 Ubr. Mussavb
3.15. Mussavb u. Bortr.
10.30 Ubr . nachm. 4 u.
abds . 7.25 Ubr. Wochen¬
tage . morg. 6 Ubr und
abends 6.15 Uhr. Eruf
Rosch Haschonob, morg.
5 Ubr . Rosch Haschonob.
Vorabend 6.15. morgens
6.30 Ubr . Predigt 9 Uhr.
nachm. 4 u. abends 7.15.
Zorn Eedalia . morgens
5 Ubr. nachm. 6 Uhr.
Teschuwob-Woche morg.
6 Ubr.

Standesamt Mesbaden
Eterbefälle.

5. Sept .: Stadtmedizin .-
Rat Dr . med. Richard
Friedländer . 62 I . : Fuhr¬
mann Alb . Groß. 65 I .:
Knecht Eduard Albrecht.
60 Jahre.

Di« Geburt eines gesunden

Jungen
^ sägen an

Fritz Bund u. Frau
Martha , geb . Ebenbach.

Wiesbaden , Frankenstr . 4,  7 . September 1923.

Statt K̂arten.

Sduard ßapp
Slla ßapp

geb. Nisse
Üermählte.

IDiesbaden. Büdesheimer Sfr. 54,
S. September 1923.

Oifo Böhm
Else Böhm

geb . Hildebrandf
Vermfihlle.

Bln .-Friedenau Wiesbaden
Ziefenring O.

ö . September 1923.

Ihre Vermählung zeigen an

Landeabauraf ESl ' lQSl

Vera EriQel / geb. Sfaubesand
Wiesbaden , den ö . September 1923.

Kapellensfraße 71.

Sfail Karten.

Ihre Vermählung zeigen an:

Hermann Schmiö u . Frau
Augusfe , geb . Kuss.

Wiesbaden , ö . September 1923.
Sdvwalbacher Sfr. 4,1.

Nachruf.
Infolge eines Schlaganfalles ist gestern nacht unerwartet

Herr Stadtrat StadtmedizinalratDr. Richard Friedlaender
ans dem Leben geschieden.

Der Entschlafene gehörte von 1905 bis 1919 dem Stadtverordneten¬
kollegium und von da ab bis heute dem Magistrat als Mitgied an.
Seit 1. Oktober 1921 war er mit der Leitung des städt . Gesundheits¬
amtes und der Wahrnehmung der Dienstgeschäfte des Stadtmedizinal¬
rates betraut.

In dem Entschlafenen verliert die Stadt einen Mitarbeiter , der so¬
wohl in seinem vierzehnjährigen ehrenamtlichen Wirken , wie in seiner
Tätigkeit als Stadtmedizinalrat sich den städtischen Aufgaben mit
großem Pflichteifer und erfolgreich gewidmet hat.

Seine Verdienste auf dem Gebiete des Kranken -, Gesundheits - und
Bäderwesens , insbesondere seine hervorragende Mitarbeit bei der Er¬
richtung des Kaiser -Friedrich -Bades werden unvergessen bleiben und
dem Dahingeschiedenen ein ehrendes Andenken bei der Stadtverwaltung
und der Bürgerschaft sichern.

Der Oberbürgermeister:
i . V . Schulte.

Wiesbaden , den 6. September 1923. F336
Einäscherung Montag, den 10. 9. 1923, vormittags 103/ 4 Uhr , Südfriedhof.

Am Mittwoch nachmittag , 6% Uhr , entschlief nach
kurzem schweren Leiden unser lieber guter treusorgender
Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Albert Groß
im Alter von 66 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Magdalene Groß , Wwe .,
Klarenthaler Straße 3.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag , 3 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.
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Park -Unternehmen
Direktion : H. Habets.Wilhelmstraße 36.

Park - Kabarett
Nachmittags -Tee 5 bis 7 Uhr,

Abends ab 9 Uhr:
Auftr. erster Künstler. :: Jazz-Band.

Großfilm von Thea von Harbon in 5 Akten.
Hauptdarsteller:

Rudolf Klein-Rogge.

ftasmussens
letzte Kordpolfahrt

Hochinteressantes Naturdokument
in 4 Abteilungen.

Park -Kaffee
Restaurant , Caf6 u. Bodega

in großem Stile.
Künstler - Kapelle.

Markt -Schenke
Neben -Eingang : Am Markt.

Bürgerliches Restaurant.
Menu zum billigsten Preise.

-»» ,» ,p„ „ ,,,p,p ^ >,pqn, » ,»pipq »»ip >»i» »>»l>I»!» I»I>>!>N»I»!»I>>l»!»P>1>>I»I»I»I>>I"I "I "L"I>"4."I !T!
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Thalia -Theater
Der neue Heüa Üdoja- Film!

Vornehmste Lichtspielböhne Wiesbadens
Direktion : AKNO BLUM

Schwalbacher Str . 51 Fernsprecher 829
Drama in 6 Akten nach dem gleich¬
namigen Roman von Georg Hirschfeld

In den Hauptrollen:

unter Mitwirkung des gesamten erstklassigen
September - Programms

Künstlerische Leitung : Fried König
{ Leitung des Kotilions : Emest u . Gabriele \
iiimtMtii ii iimiiiiiti mit in
- Blumendeltoration der Rheinischen Gartenbau - \
\ Gesellschaft — Ehrenpreise der Firma Banger i

Fritz Richard, R. Klein-Rhoden, Margit Barnay,
Ilka Grüning , Ludwig Hartau , Herrn . Pieha,

Dora Bcrgner.
Ferner:

Neue Harold Lloyd -Groteske

Anfang 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

4Meon -L!di !spiel<
Kirchgasse 18.Woche l

in dem langerwarteten und viel¬
besprochenen neuest . Filmwerlc
der anerkannt größten deutschen

Filmkünstlerin , das wir in

Peggy und Teddy.
Amerikanisches Lust spiel.

Jeden Donnerstag abend , ab IO Uhr:
Grober Gereilsdialbabend mit Park-Überraschungen Cofie Hiffiei 3

Unter den Eichen

Morgen Samstag, ab 8 UhrEmser Straße 44.
.Heute Freifas , ab 8 Uhr Samstag, 8. September.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städt. Kurorchester.
Leitung : MusikdirektorHermann Jrmer.

1. Ouvertüre zu „Pique Dame“
von F. v. Suppä.

2. Liebeslied von A. Henselt.
8. Fantasie aus „Don Juan“

von W. A. Mozart.
4. Ständchen von F. Schubert.
5. Ouvertüre zu„Pe :erSchmoll“

von C. M. v. Weber.
6. Valse triste von J . Sibelius.
7. Baliettmusik aus „Gioconda“

von A. Ponchielli.

Abends 8 Uhr im groB. Saale:
Opem-Arien - Abend

Solist : Nicola Geisse-Winkel,
Bariton, von der hies gen

Staatsoper.
Orchester: Städt . Kurorcheater.

Leitung : MusikdirektorHermann Jrmer.
1. Ouvertürezu „ HansHeiling“von H. Marsehner.
2. Arie aus „Hans Helling“

von H. Marsehner.
3. Symphonie, D-dor von W.

A. Mozart.
L Adagio — Allegro.II. Andante.
III . Finale — Presto.

4. Arie des Renäe ans „Ein
MaskenbaU“ von G. Vordi.

5. Les Preludes von F. Liszt
6. Arie des Figaro aus „Der

Barbier von Sevilla“ von
G. Rossini.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Gastspiel

des Universalkünstlers
Karl Scherbe r.

mit dem beliebten
Indianola - Jazz - Band.

Eintritt frei. Betränke nach Belieben.

000 @ 0 © 0 @

L u. Restaurant s
®iin fffiig WM AMD

gebraucht oder neu zu kaufen gesucht.
Angebote schnellstens an

Die Tragödie einer liebenden und
leidenden fürstlichen Frau

nach dem bekannt . Roman „Struensee“
in 6 Akten.

Schillerplatz I.Abt . Automobilvertrieb

unter gütiger Mitwirkung der
Opernsänger

Fritz Wupp , Mainz.
Walter Rnpp » Mainz.

Victor o . Schenk , Wiesbaden.

Für meinen Deutsch-Kurzhaar -Rüden , edelsten
Blutes , (\ y2 Jahre ) erstklassigen

Kassenöffnung2Vz  Uhr, Anfang3Uhr.

Ehren - und Dauerkarten ungültig (aus¬
schließlich Plakatfreikarten ).

® ® ® ® ® ® ® @gesucht.
C. H. Metz, » « II, L-imM

=♦= Park - Bar
1* = Vornehme Abend-Unterhaltung.
=♦= Ab 9 Uhr:
:a: J azz - Band.

|Z| Park -Diele
iii Ab mittags 5 Uhr:
ijl Jazz - Band.
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